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Der Glaube der anderen  
in den Freitagspredigten  
in der Türkei 
Eine Untersuchung der hutbeler eines Jahres 

von Wolfgang Häde 

Zusammenfassung 
Die in der Türkei jeden Freitag 
gehaltenen Predigten (hut­
beler) werden vom Diyanet 
İşleri Başkanlığı, der zentralen 
staatlichen Religionsbehörde, 
zum Verlesen in allen Moscheen 
des Landes verbindlich ausgear-
beitet. Eine Analyse der Predig-
ten eines Jahres zeigt, dass 
moralische Anweisungen für 
ein gutes Leben thematisch im 
Vordergrund stehen, dass 
jedoch auch nationale Anlässe 
weiten Raum in den Predigten 
einnehmen. Die türkischen 
Freitagspredigten werden nicht 
für eine direkte Auseinander-
setzung mit Angehörigen nicht-
muslimischer Glaubensrichtung 
instrumentalisiert. Sie verstär-
ken allerdings die Ineinssetzung 
von Islam und türkischer Nation 
und können dadurch zur Aus-
grenzung von Nichtmuslimen in 
der Türkei beitragen. 
Schlüsselbegriffe 

 B  Freitagspredigten 
 B  interreligiöse Wahrnehmung 
 B türkischer Islam 
 B  islamischer Gottesdienst

Abstract 
The sermons (hutbeler) that 
are delivered in Turkey each Fri-
day are formulated in a binding 
manner by the Diyanet İşleri 
Başkanlığı, the central directo-
rate for religious affairs, for 
reading aloud in all the 
mosques of the country. An 
analysis of one year´s Friday ser-
mons shows that the thematic 
focus is on moral instructions 
for a good life, but also that 
national events take up a lot of 
space in the sermons. The Turk-
ish Friday sermons are not 
instrumentalized for a direct 
confrontation with members of 
non-Muslim faiths. They do, 
however, reinforce the identifi-
cation of Islam with the Turkish 
nation and may thus contribute 
to the exclusion of non-Muslims 
in Turkey. 
Keywords 

 B Friday sermons 
 B interreligious awareness 
 B Turkish Islam 
 B Islamic worship

Sumario 
Los sermones de los viernes 
en Turquía (hutbeler) son 
elaborados para su lectura en 
las mezquitas por la Diyanet 
İşleri Başkanlığı, la autoridad 
religiosa central del país. Un 
análisis de los sermones de un 
año muestra que las indicacio-
nes morales para una buena 
vida son el tema fundamental, 
pero que también cuestiones 
nacionales ocupan en los ser-
mones bastante tiempo. Los 
sermones de los viernes no son 
instrumentalizados para la dis-
cusión directa con miembros de 
otras religiones. Pero fomentan 
la identificación del islam y la 
nación turca, por lo que pueden 
contribuir a la segregación de 
los no-musulmanes en Turquía. 
Palabras clave 

 B sermones de los viernes 
 B percepción interreligiosa 
 B islam turco 
 B servicio religioso islámico 
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ahr 2005 erreichten Unterstellungen un: Diffamierungen Christen ın türkischen
Tageszeitungen einen vorläufigen Höhepunkt. Der Autor verglic ın einer Studie über
die Wahrnehmung VOlmn Christen In türkischen Tageszeitungen fünf Tageszeitungen, die

damals unterschiedliche politisch- so71iale Milieus der türkischen Gesellschaft vertiraten. DIie
kommt dem Ergebnis, dass den bestimmenden Milieus bei markanten Unterschieden

ın der Gewichtung Twas gemelınsam 1Sst, nämlich » ıne negatıve Wahrnehmung Vo  -

Christen, eın Unbehagen, das davon ausgeht, dass Christen eigentlich nicht vertirauens-

würdige, vollwertige Bürger des türkischen Staates seın können, dass S1E nicht ın den urkisch-
islamischen Nationalstaat hineinpassen«. Bereıits 2005 erschien ıne Arbeit über Die Dar-
stellung des Christentums In Schulbüchern? der Türkei als Teil einer grofßsangelegten Studie,
die mehrere islamisch gepragte Länder ıımfasste * In den Schulbüchern wird das Christentum
als weitgehend V  - den eigenen Anhängern verfälscht undV Islam korrigiert prasentlert.
Dem Selbstverständnis der Christen wird dagegen wen1g RKaum eingeraumt.

DIie hier vorgelegte Untersuchung wendet sich einem welteren Medium Z nämlich den
Freitagspredigten der Moscheen ın der Türkei S1Ie behandelt €1 nıicht 11ULE Bezüge Zzu

christlichen Glauben, sondern die Darstellung er nicht-islamischen Glaubensrichtungen.
DIie dem Autor bekannten Untersuchungen islamischer Freitagspredigten konzentrieren
sich weitgehend auf den politischen FEinfluss dieser Predig‘[en5 der auf spezielle Fragen
der Theologie.®

Um die Frage nach der Wahrnehmung anderer Glaubensrichtungen‘ ın den Predigten
auf ıne möglichst reprasentative Grundlage stellen, wurden die ın en Moscheen der
Uurkischen epubli Freitag vorzulesenden und 1mM Internet nachlesbaren Predigten

olfgang HÄDE, Anschuldigungen upload/wugutf_2005_moscheekon T ames GIBBON, GOd S reat, GOd
UNA Antwort Aes Glaubens. ahr- rolle_fTreitagspredigt.pd 1.7.2019); S GOood. Teaching GOd ONCEePTs n

Ona Adıb S AM U RI /Peternehmungen WVC}] Christen n turk ı- urkısh Islamıc Sermons, n Poetics 36
schen Tageszeitungen Un alsstabe HOPKINS, VOIces T Islamıc Autho- 2008 3689-4023. Gibbons Stucle
reine geistliche Reaktion, Barlın 201 /. öAles. Friday Khutba n Malaysian untersucht turkische Freitagspredigten
2 Ebd., 264 MOoOsques, n Is!arm and Christian- r Jc| auf hre Darstellung (O11es

Patrıck DBARTSCH, DE Darstellung Mluslim Relations, 79 2017/1) A7-97; DITS: Bezeichnung »andere Jau-
des Christentums Mn Schulbuchern Maggay MAM, Myth and Maobillization bensrichtungen C <all n Aleser Stucle
slamiısch gepragter | änder. Tell?2: n Revolutionary Iran. The S T the Christen der verschliedenen Bekennt-
Turkel UNA ran, amburg 2005 Friday Congregational Sermon, N e NISSEe, Juden, aruber hınaus aber

Bartsch UuntersuchteO n Q York CIty 1994. Resher stallt allz rrage auch sahr Dauschal »alle Icht-
dıe Turkeli Uundden ran, er ehben- mach der Politisierung der Freitags- uslime« UumTassen. Inwietfern Ale
alls r ahr 2005 arschlienene Ra 1 oredigten n Moscheen Frankreichs, rellglösen Sondergruppen der 0-
Agypten UNA Palästina, Bd.3 2012 altes Uuntersucht Dolitische Ischen Aleviten der der WVC}] hnen
dern |ıbanon UNA Jordanlien. Diese Botschaflften Adleser Predigten n der unterscheidenden Un Mn der Turkeli
Forschung WAFAT als Erganzung aIner arabischen \Walt Samur!ı UNA vorwiegend n der Provinz atay
UumTassenden und einNussreichen Opkins arforschen den gesell- ebenden Alawıten SICH calhst als
Arbaeıt herdie Darstellung des Is!arm schaftlich-politischen Einfluss der » Nichtmusiime C einstufen, kannn hler

mıcht mäher Uuntersucht werden. | autn deutschen Schulbuchern edacht, malaysischen Religionsbehörden
allz Herets rund Jahre vorher Ur Ale Predigten [)as Buch Aes Aqguicenodiu »ddefnleren SICH Ale
vercoffentlicht worden AA R D-Journalisten ( onstantın Alevıten üUberwiegend micht als MAUS-
D Mlıchel KMEEBER, Islamıc Preaching SCHREIBER, Insice Islam VWVaSs Mn Ime« ( Hüseyın AGUICENOGLU,
n France Admonitory Andresses C Deutschlands Moscheen gepredigt Lalzısmus, rellglöse Miinderheiten und

Politica| Platform?, n Islarm and wird, Barlın 201/7, Konstatierte AINe Konversionen n der eutigen Türkel,
Christian-Musiim Ralations 1993/2) stark KONsEervalıve und WENIg demo- n Christine |LIENEMANN-PERRIN/
0-2 Manspeter ATTES, Mlusii- kratische Gesinnung n dern Predigten oltgang |IEN -MAÄAN [Hg. ] Rellgl-
mische Freitagspredigten r arabı- UNA damıt starken OitTent- SC Grenzüberschreitungen: Studien
schen Kaum 1C| MUr rellglöse ntier- lchen Diskussionen Be| semMmen Bekehrung, KOnfessions- UNA
WEISUNG, n Herder-Korrespondenz Ssicher micht reprasentativen Raecher- Reilgionswechsel, \Weshaden 2012,

chen Mmatte Schreiber mM eIlst arabıische2005/1) A, DERS Moscheekon- 567} Nach der Dersönlichen Erfahrung
trolle Un Freitagspredig Zwischen der turkische Freitagspredigten n des Autors Al eses Artıkels gibt a
religlöser Unterweisung Un DoltI- 15 Moscheen Deutschlands AUS- jedoch dern Aleviten sahr Unter-
scher Mobilisierung. Beispiele AUS der V schliedliche Grade WVC}] dentifizierung
arabischen \Nalt 2004, UNTE! mIT dern Islam Andererselts gibt a

auch den OTTIZIe]| sunnNıITISCheEnNnttp:/Avww.wugut.de/wwwWw/CmS/
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m Jahr 2005 erreichten Unterstellungen und Diffamierungen gegen Christen in türkischen 
Tageszeitungen einen vorläufigen Höhepunkt. Der Autor verglich in einer Studie über 
die Wahrnehmung von Christen in türkischen Tageszeitungen1 fünf Tageszeitungen, die 

damals unterschiedliche politisch-soziale Milieus der türkischen Gesellschaft vertraten. Die 
Studie kommt zu dem Ergebnis, dass den bestimmenden Milieus bei markanten Unterschieden 
in der Gewichtung etwas gemeinsam ist, nämlich »… eine negative Wahrnehmung von 
Christen, ein Unbehagen, das davon ausgeht, dass Christen eigentlich nicht vertrauens-
würdige, vollwertige Bürger des türkischen Staates sein können, dass sie nicht in den türkisch-
islamischen Nationalstaat hineinpassen«.2 Bereits 2005 erschien eine Arbeit über Die Dar-
stellung des Christentums in Schulbüchern3 der Türkei als Teil einer großangelegten Studie, 
die mehrere islamisch geprägte Länder umfasste.4 In den Schulbüchern wird das Christentum 
als weitgehend von den eigenen Anhängern verfälscht und vom Islam korrigiert präsentiert. 
Dem Selbstverständnis der Christen wird dagegen wenig Raum eingeräumt. 

Die hier vorgelegte Untersuchung wendet sich einem weiteren Medium zu, nämlich den 
Freitagspredigten der Moscheen in der Türkei. Sie behandelt dabei nicht nur Bezüge zum 
christlichen Glauben, sondern die Darstellung aller nicht-islamischen Glaubensrichtungen. 
Die dem Autor bekannten Untersuchungen islamischer Freitagspredigten konzentrieren 
sich weitgehend auf den politischen Einfluss dieser Predigten5 oder auf spezielle Fragen 
der Theologie.6 

Um die Frage nach der Wahrnehmung anderer Glaubensrichtungen7 in den Predigten 
auf eine möglichst repräsentative Grundlage zu stellen, wurden die in allen Moscheen der 
Türkischen Republik am Freitag vorzulesenden und im Internet nachlesbaren Predigten 

1 Wolfgang Häde, Anschuldigungen 
und Antwort des Glaubens. Wahr-
nehmungen von Christen in tür ki-
schen Tageszeitungen und Maßstäbe 
für eine geistliche Reaktion, Berlin 2017. 
2 Ebd.,  264. 
3 Patrick Bartsch, Die Darstellung 
des Christentums in Schulbüchern 
islamisch geprägter Länder. Teil 2: 
Türkei und Iran, Hamburg 2005. 
4 Bartsch untersuchte dabei in Bd. 2 
die Türkei und den Iran, der eben - 
falls im Jahr 2005 erschienene Bd. 1 
Ägypten und Palästina, Bd. 3 (2012) 
den Libanon und Jordanien. Diese 
Forschung war als Ergänzung einer 
umfassenden und einflussreichen 
Arbeit über die Darstellung des Islam 
in deutschen Schulbüchern gedacht, 
die bereits rund 20 Jahre vorher 
veröffentlicht worden war. 
5 Michel Reeber, Islamic Preaching 
in France: Admonitory Addresses or 
a Political Platform?, in: Islam and 
Christian-Muslim Relations 4 (1993 /2) 
210-222; Hanspeter Mattes, Musli-
mische Freitagspredigten im arabi-
schen Raum: Nicht nur religiöse Unter-
weisung, in: Herder-Korrespondenz 
(2005/1) 19-24; ders.,  Moscheekon-
trolle und Freitagspredigt: Zwischen 
religiöser Unterweisung und poli ti-
scher Mobilisierung. Beispiele aus der 
arabischen Welt 2004, unter:  
http: / /w w w . w u q u f . d e / w w w / c m s / 

 u p l o a d / w u q u f _ 2 0 0 5 _ m o s c h e e k o n 
 t r o l l e _ f r e i t a g s p r e d i g t.pdf (1.7. 2019); 
Mohd Al Adib SamurI / Peter 
HopkIns, Voices of Islamic Autho-
rities. Friday Khutba in Malaysian 
Mosques, in: Islam and Christian-
Muslim Relations, 28 (2017/1) 47-67; 
Haggay Ram, Myth and Mobilization 
in Revolutionary Iran. The Use of the 
Friday Congregational Sermon, New 
York City 1994. Reeber stellt die Frage 
nach der Politisierung der Freitags-
predigten in Moscheen Frankreichs, 
Mattes untersucht poli tische 
Botschaften dieser Pre digten in der 
arabischen Welt. Samuri und  
Hopkins erforschen den gesell-
schaftlich-politischen Einfluss der 
malaysischen Religionsbehörden 
durch die Predigten. Das Buch des 
ard - Journalisten Constantin 
SchreIber, Inside Islam. Was in 
Deutschlands Moscheen gepredigt 
wird, Berlin 2017, konstatierte eine 
stark konservative und wenig demo-
kratische Gesinnung in den Predigten 
und regte damit zu starken öffent-
lichen Diskussionen an. Bei seinen 
sicher nicht repräsentativen Recher-
chen hatte Schreiber meist arabische 
oder türkische Freitagspredigten in 
13 Moscheen Deutschlands aus-
gewertet. 

6 James GIbbon, God is Great, God 
is Good. Teaching God Concepts in 
Turkish Islamic Sermons, in: Poetics 36 
(2008) 389-403. Gibbons Studie 
untersucht türkische Freitagspredigten 
im Blick auf ihre Darstellung Gottes. 
7 Die Bezeichnung »andere Glau-
bensrichtungen« soll in dieser Studie 
Christen der verschiedenen Bekennt-
nisse, Juden, darüber hinaus aber 
auch sehr pauschal »alle Nicht-
muslime« umfassen. Inwiefern die 
religiösen Sondergruppen der anato-
lischen Aleviten oder der von ihnen 
zu unterscheidenden und in der Türkei 
vorwiegend in der Provinz Hatay 
lebenden Alawiten sich selbst als 
»Nichtmuslime« einstufen, kann hier 
nicht näher untersucht werden. Laut 
Ağuiçenoğlu »definieren sich die 
Aleviten überwiegend nicht als Mus-
lime« (Hüseyin Ağuİçenoğlu, 
Laizismus, religiöse Minderheiten und 
Konversionen in der heutigen Türkei, 
in: Christine LIenemann-PerrIn /  
Wolfgang LIenemann [Hg.], Reli gi-
öse Grenzüberschreitungen: Studien 
zu Bekehrung, Konfessions- und 
Religionswechsel, Wiesbaden 2012, 
567). Nach der persönlichen Erfahrung 
des Autors dieses Artikels gibt es 
jedoch unter den Aleviten sehr unter-
schiedliche Grade von Identifizierung 
mit dem Islam. Andererseits gibt es 
auch unter den offiziell sunnitischen 
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V  — Twas mehr als einem ahr (3.3.2017 bis 23.3.2018) untersucht ® Weil türkische Predigten
untersucht werden, wird uch für die islamische Terminologie auf die türkische chreib-
WEeISE zurückgegriffen. DIese benutzt Wr arabische Worte (wie 7 B »Khutbah« für die
Freitagspredigt), hat für S1E ber 1ne leicht abweichende türkische Schreibweise entwickelt
(wie STA » Khutbah«, Plural hutbeler)

Diıe der Freitagspredigt hutbe)
1m islamischen Gottesdienst?

DIie hat ihren Platz 1mM ittagsgebet Freitag, ber uch bei den besonderen Ver-
sammlungen anlässlich der WEeI1I grofßen islamischen Feiertage, die auf Türkisc als Kurban
Bayramı (» Opferfest«) und Ramazan Bayramı (»Ramazanfest«) bezeichnet werden. Fine

kann uch AUS Anlass sonstiger besonderer Anlässe des gemeinschaftlichen Gebets
elesen werden, etwa beim Regen CcHh einer langen Trockenzeit!® DIie deutsche
Bezeichnung als »Freitagspredigt« ist er 11UT bedingt zutreffend Wesentlich für die

ist ber ihr fester Platz 1mM Rahmen des liturgischen Gottesdienstes und ihre recht
klar Uumrıssene Form, während ıne andere korm der Ansprache, die AdZ » Predigt«)‚ VOTL

dem eigentlichen rituellen und uch aufserhalb der vorgeschriebenen Gebetszeiten
stattfinden kann un zudem freier gestaltet werden darf.

DIe wird nach dem GebetsrufZ ittagsgebet VOoO atip, dem Prediger, die
versammelte (Gjemeinde gerichtet. S1Ie esteht AUS We1 Teilen, zwischen denen ıne kurze
Pause eingehalten werden sollte /u den vorgeschriebenen formalen Bestandteilen der

ehören Koranlesung, der Segenswunsch für den Propheten und für die
Gläubigen. DIie OTITLZIEeLleEN Freitagspredigten ın der Türkei dauern ın der ege weniger als
zehn iınuten.

Im frühen Islam hatte die weniger einen religiösen als einen politischen Cha-
rakter * uhamma: selbst gilt als der erste atip, der religiöse Ermahnungen, ber uch
politische Anwelsungen die versammelten Muslime richtete ! Später War die
Aufgabe des halife Khali{f), Iso des jeweiligen Nachfolgers des Propheten ın der Leitung
der Gemeinschaft der Muslime, bzw. der VOoO  — ihm autorisierten Führer. Während der eit
der Führung des Islam Urc die Dynastie der Abbasiden (750-1258) und der weıteren Äus-
breitung des Islams wurde die jedoch iIımmer äufiger nicht VOo  — politischen Führern,

\A/a ] Alr Zaılıtraum ewahlt wurde, WENSINCK, Khutba (Anm. 9  74Fortsetzung HN
Muslimen manche, Ale SICH aher als der änger als anr ahr Sst, UNA a 11 Ashgar FATHI, The Islamıc Pulpit
Delsten er Jar Athelsten definlieren außerdem Sonderpredigten dern AS Medium T Politica|l
wurden. Ob SICH also Alevıten großen Feliertagen gibt, SsiInd 56 CommMmuUunICatIioN, n ourna| ForThe
der » Namensmuslime« 815 der n Predigten Ale Grundlage Aleser Studle. Sclientifie Uudy T Religion 1981/2)
dern Freitagspredigten walnter C Für dieses Kapıtel Ira VT allern 164; FrUCe BORTHWICK, The Islamıc
festgestellten Gleichsetzung WVC}] auf A. J. WENSINCK, Khutba, n Sermen AS Channe| T Politica|l
» Turkesern C UNA » Muslmsern C AUS- Encyclopaedia T Isiam, Ba Yr | elden CommMmuUunICatIioN, n Mlıddle Fastl
Ztühlen, L Aässt SsIChH On Ur 1966, und Patrıck GAFFNEY, Qurna| 1967/2) 301-7-305.
csahr ndıvicduell vgl ZUrTrT Frage, Sermon, n Ichara ARTIN (Hg.  S Vgl4Khutba Anm Q}
on Alevıiten Mluslime selen, auch AINe Encyclopedia T Islam and the Mluslim /A, der dern Truhrslamischen Theologen
KUFrZe ZusammenfTassung Wr World, Ba N e York 2016, 105 ma Jala Hanbal mIT der AUS den
schliedener Positionen auf ND Z/AWWW. 1055 aufgebaut, n geringerem al ean EeWONNENEN Bemerkung
rellglionen-Im-gespraech.de/thema/ale auch auf Ia UBARARK, hutbah, zıtiert, Mass Ale »usuaHy
viten-wer-Iist-das-denn/Mintergrund/si The OxtTora Encyclopedia T the eonsISsted Mn the eommMmand DHarticı-
mnd-aleviten-muslime 17.7.2019 ] Islamıc orl Oxforad Islamıc Stucles Date n SOHTNE MNISSION or expedlition «.

Online, nttp:Z/www.OxTordisilamicstud|
es.com/article/opr/i236/e0461?_hi=1&_
DOS=. 1.7.2019 }
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von etwas mehr als einem Jahr (3.3.2017 bis 23.3.2018) untersucht.8 Weil türkische Predigten 
untersucht werden, wird auch für die islamische Terminologie auf die türkische Schreib-
weise zurückgegriffen. Diese benutzt zwar arabische Worte (wie z. B. »Khutbah« für die 
Freitagspredigt), hat für sie aber eine leicht abweichende türkische Schreibweise entwickelt 
(wie z. B. hutbe statt »Khutbah«, Plural: hutbeler). 

Die Rolle der Freitagspredigt (hutbe)  
im islamischen Gottesdienst9 

Die hutbe hat ihren Platz im Mittagsgebet am Freitag, aber auch bei den besonderen Ver-
sammlungen anlässlich der zwei großen islamischen Feiertage, die auf Türkisch als Kurban 
Bayramı (»Opferfest«) und Ramazan Bayramı (»Ramazanfest«) bezeichnet werden. Eine 
hutbe kann auch aus Anlass sonstiger besonderer Anlässe des gemeinschaftlichen Gebets 
gelesen werden, etwa beim Gebet um Regen wegen einer langen Trockenzeit10. Die deutsche 
Bezeichnung als »Freitagspredigt« ist daher nur bedingt zutreffend. Wesentlich für die 
hutbe ist aber ihr fester Platz im Rahmen des liturgischen Gottesdienstes und ihre recht 
klar umrissene Form, während eine andere Form der Ansprache, die vaaz (»Predigt«), vor 
dem eigentlichen rituellen Gebet und auch außerhalb der vorgeschriebenen Gebetszeiten 
stattfinden kann und zudem freier gestaltet werden darf. 

Die hutbe wird nach dem Gebetsruf zum Mittagsgebet vom hatip, dem Prediger, an die 
versammelte Gemeinde gerichtet. Sie besteht aus zwei Teilen, zwischen denen eine kurze 
Pause eingehalten werden sollte. Zu den vorgeschriebenen formalen Bestandteilen der 
hutbe gehören u. a. Koranlesung, der Segenswunsch für den Propheten und Gebet für die 
Gläubigen. Die offiziellen Freitagspredigten in der Türkei dauern in der Regel weniger als 
zehn Minuten. 

Im frühen Islam hatte die hutbe weniger einen religiösen als einen politischen Cha-
rakter.11 Muhammad selbst gilt als der erste hatip, der religiöse Ermahnungen, aber auch 
politische Anweisungen an die versammelten Muslime richtete.12 Später war die hutbe 
Aufgabe des halife (Khalif), also des jeweiligen Nachfolgers des Propheten in der Leitung 
der Gemeinschaft der Muslime, bzw. der von ihm autorisierten Führer. Während der Zeit 
der Führung des Islam durch die Dynastie der Abbasiden (750-1258) und der weiteren Aus-
breitung des Islams wurde die hutbe jedoch immer häufiger nicht von politischen Führern, 

Fortsetzung FN 7 
Muslimen manche, die sich eher als 
Deisten oder gar Atheisten definieren 
würden. Ob sich also z. B. Aleviten 
oder »Namensmuslime« bei der in  
den Freitagspredigten weiter unten 
festgestellten Gleichsetzung von 
»Türkesein« und »Muslimsein« aus-
gegrenzt fühlen, lässt sich wohl nur 
sehr individuell sagen (vgl.  zur Frage, 
ob Aleviten Muslime seien, auch eine 
kurze Zusammenfassung ver-
schiedener Positionen auf http: // www.
r e l i g i o n e n - i m - g e s p r a e c h . d e / t h e m a / a l e 
v i t e n - w e r - i s t - d a s - d e n n / h i n t e r g r u n d / s i 
n d - a l e v i t e n - m u s l i m e [17.7. 2019].

 8 Weil ein Zeitraum gewählt wurde, 
der etwas länger als ein Jahr ist, und es 
außerdem Sonderpredigten zu den 
großen Feiertagen gibt, sind genau 58 
Predigten die Grundlage dieser Studie. 
9 Für dieses Kapitel wird vor allem 
auf A.  J.  WensInck, Khuṭba, in: 
Encyclopaedia of Islam, Bd. 5, Leiden 
1986, 74-75 und Patrick D.  Gaffney, 
Sermon, in: Richard C.  MartIn (Hg.), 
Encyclopedia of Islam and the Muslim 
World, Bd. 2, New York 2016, 1033-
1035 aufgebaut, in geringerem Maße 
auch auf Hadia Mubarak, Khuṭbah, 
in: The Oxford Encyclopedia of the 
Islamic World. Oxford Islamic Studies 
Online, http: // www.o x f o r d i s l a m i c s t u d i 
e s . c o m / a r t i c l e / o p r / t 2 3 6 / e 0 4 6 1 ? _ h i = 1 & _ 
p o s = 4 (1.7. 2019). 

10 WensInck, Khuṭba (Anm.  9), 74. 
11 Ashgar FathI, The Islamic Pulpit 
as a Medium of Political 
Communication, in: Journal For The 
Scientific Study of Religion 20 (1981/2) 
164; Bruce M.  BorthwIck, The Islamic 
Sermon as a Channel of Political 
Communication, in: Middle East 
Journal 21 (1967 /3) 301-303. 
12 Vgl.  WensInck, Khuṭba (Anm.  9), 
74, der den frühislamischen Theologen 
Ahmad ibn Hanbal mit der aus den 
Hadithen gewonnenen Bemerkung 
zitiert, dass die hutbe »usually 
consisted in the command to partici-
pate in some mission or expedition«. 
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sondern VOoO  — theologisc. ausgebildeten Mannern gehalten.” Dabei TIrat der Aspekt der
religiösen Unterweisung stärker ın den Vordergrund. ” Verpflichtend 1€e€ ber ange das
Fürbittengebet für den halife während der Ü  €, das als Zeichen der Anerkennung selner
Autoritat gewerte wurde !°

FEinfluss des Diyanet auf den tuüurkischen Islam

[Das türkische Diyanet Isleri Baskanlıgı urz Diyanet; » Präsidium für Religions-
angelegenheiten«) ist die höchste Behörde für eligion ın der Uurkischen epublik. BIs
ZUr Einführung des Präsidialsystems 1mM uli 5015 Walr das Präsidium direkt dem AÄAmt des
Ministerpräsidenten angegliedert, seitdem dem AÄAmt des Staatspräsidenten. [)as Diyanet”®
erse ın der 1923 gegründeten Uurkischen epubli das AÄAmt des Seyhülislam (»Scheic
des Islam«), WIE der Mulfti VOoO  — STaNDU 1mM Osmanischen Reich genannt worden Wl.

/war wurde die moderne Türkei als laizistischer Staat konstituiert, das Diyanet funk-
tionıjerte jedoch als staatlicher AÄArm ZUr Kontrolle des religiösen Lebens. !“ BIis heute sind alle
Imame (»Vorbeter«) der Moscheen ın der Türkei Angestellte des Dıiyanet. Offiziell ist das
Präsidium für es religiöse Leben ın der Türkei zuständig. In der Praxıs Ördert jedoch
einselt1g den sunnitischen Islam der Bevölkerungsmehrheit, Wds VOTL em die religiöse
Sondergruppe der Aleviten, ber uch CANrısiliche und jüdische Minderheiten benachteiligt. ”®

Der bestimmende Einfluss und der sehr zentralistische Aufbau des Diyanet werden uch
bei den Freitagspredigten eulic DIie wird schon VOTL dem jeweiligen Freitag auf
der Webvseite des Dıiyanet veröffentlicht Äm Freitag wird S1E dann während des Mittags-
gebets ın en türkischen Moscheen Wort für Wort verlesen.?” DIie Predigten sSind dann
für SCLAUILLE eit auf der Webvseite des Dıiyanet nachzulesen *© Von dort wurden S1E uch
für die vorliegende Untersuchung ausgedruckt.
FEinfluss des religiösen und des staatlichen
Festkalenders auf die Freitagspredigten
Be1l der Durchsicht der jeweiligen Themen der UuUTDeler auf, WIE gft sich Predigten auf
gerade AKTIUEIE religiöse der staatliche Felertage beziehen. Der islamische Festkalender
richtet sich nach dem Mond-, nıicht nach dem Sonnenjahr. Demnach beginnt Jjeder Monat

Vgl den Abschnitt » The Politica| Vgl AGUICENOGLU, | alzısmus ttp:/www2.dIyanet.gov.tr/
Functon T the hut.bah.« sicl] n AÄAnm.7 DinHizmetleriGenelMudurlugu/
MUBARAK, hutban Anm Q} Einige Informationen ZUT Prozedur Sayfalar/HutbelerListesi.aspx; Aort
Vgl auch BORTHWICK, The Islamıc verdanke ch dem Uftu (»Muffti } Adann Uunter dem Jewelligen atilum
Sermon, UZ Änm 11} Mes Kralses usadası n der Provinz finden Ich nahe mıch stichproben-

FATHI, The Islamıc Pulpit ydın, errn KSIT, mIıt dem ch artıg mIıt Ilfe VOT] auf Yautube noch-
Änm 11), 164-165. 0.23.2016 n salnem Amtssitz WT - geladenen Videaos AMavon Uberzeugt,

Vgl  I  1 Khutba Onlıch sprechen Konnte. Herichtete Mass Al tatsachlich verlesen
AÄAnm. 9 74 mır Unter anderem, Mass n salnem wird, für den 29.12.2017 { https: /

Rıs 1950 n altem UrkKIsScC| Amtsbeziırk auch für die rolere HOarm WWW.YOUTU He comÄwvatch A —
gleichbedeutend als Diyanet Isteri der Predigt, Al VÜL, Ale Themen 8S2IXcTOXIFY er für den
Reisig! hezeichnNet. Jewells Are| Onale m Voraus 'ost- (https:/www.youtube.comÄwatch A —

Vgl Mazu me Hadı ADANALI, gelegt Uund vorgeschrieben wurden. nPS (Jewells 1.7.2019 ).
TIThe Presidency GT Rellglous Affalrs and ÄUS aktuellem Anlass Konnten Al DJiese Stichproben hHewelsen nmaturlıch
the Principle GT Secularısm n Turkey, Themen Jedoch nach geander nıcht, Mass n allen Mascheen wgrtlıch
n Mluslım arl Q 20086 werden. vorgelesen ıra
228-241 SC GJazı M, Rellglous
ServVIces n Turkey. Hraom the Ofifice GT
Seyhulısiam LO the Diyanet,n
Mlusiım 'orld, Q (2006/2/3) 19 9-215
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sondern von theologisch ausgebildeten Männern gehalten.13 Dabei trat der Aspekt der 
religiösen Unterweisung stärker in den Vordergrund.14 Verpflichtend blieb aber lange das  
Fürbittengebet für den halife während der hutbe, das als Zeichen der Anerkennung seiner 
Autorität gewertet wurde.15 

Einfluss des Diyanet auf den türkischen Islam 

Das türkische Diyanet İşleri Başkanlığı (kurz Diyanet; »Präsidium für Religions-
angelegenheiten«) ist die höchste Behörde für Religion in der Türkischen Republik. Bis 
zur Einführung des Präsidialsystems im Juli 2018 war das Präsidium direkt dem Amt des 
Ministerpräsidenten angegliedert, seitdem dem Amt des Staatspräsidenten. Das Diyanet16 
ersetzte in der 1923 gegründeten Türkischen Republik das Amt des Şeyhülislam (»Scheich 
des Islam«), wie der Mufti von Istanbul im Osmanischen Reich genannt worden war. 

Zwar wurde die moderne Türkei als laizistischer Staat konstituiert, das Diyanet funk-
tionierte jedoch als staatlicher Arm zur Kontrolle des religiösen Lebens.17 Bis heute sind alle 
Imame (»Vorbeter«) der Moscheen in der Türkei Angestellte des Diyanet. Offiziell ist das 
Präsidium für alles religiöse Leben in der Türkei zuständig. In der Praxis fördert es jedoch 
einseitig den sunnitischen Islam der Bevölkerungsmehrheit, was vor allem die religiöse 
Sondergruppe der Aleviten, aber auch christliche und jüdische Minderheiten benachteiligt.18 

Der bestimmende Einfluss und der sehr zentralistische Aufbau des Diyanet werden auch 
bei den Freitagspredigten deutlich: Die hutbe wird schon vor dem jeweiligen Freitag auf 
der Webseite des Diyanet veröffentlicht. Am Freitag wird sie dann während des Mittags-
gebets in allen türkischen Moscheen Wort für Wort verlesen.19 Die Predigten sind dann 
für geraume Zeit auf der Webseite des Diyanet nachzulesen.20 Von dort wurden sie auch 
für die vorliegende Untersuchung ausgedruckt. 

Einfluss des religiösen und des staatlichen  
Festkalenders auf die Freitagspredigten 

Bei der Durchsicht der jeweiligen Themen der hutbeler fällt auf, wie oft sich Predigten auf 
gerade aktuelle religiöse oder staatliche Feiertage beziehen. Der islamische Festkalender 
richtet sich nach dem Mond-, nicht nach dem Sonnenjahr. Demnach beginnt jeder Monat 

13 Vgl.  den Abschnitt »The Political 
Function of the Khut.bah.« [sic!], in: 
Mubarak, Khuṭbah (Anm.  9); 
vgl.  auch BorthwIck, The Islamic 
Sermon, 302 (Anm.  11). 
14 FathI, The Islamic Pulpit 
(Anm.  11), 164-165. 
15 Vgl.  WensInck, Khuṭba 
(Anm.  9), 74. 
16 Bis 1950 in altem Türkisch 
gleichbedeutend als Diyanet İşleri 
Reisliği bezeichnet. 
17 Vgl.  dazu Ahmet Hadi AdanalI, 
The Presidency of Religious Affairs and 
the Principle of Secularism in Turkey, 
in: The Muslim World 98 (2008) 
228-241 sowie Gazi Erdem, Religious 
Services in Turkey. From the Office of 
Şeyhülislām to the Diyanet, in: The 
Muslim World, 98 (2008/2/3) 199-215. 

18 Vgl.  Ağuİçenoğlu, Laizismus 
(Anm.  7). 
19 Einige Informationen zur Prozedur 
verdanke ich dem Müftü (»Mufti«) 
des Kreises Kuşadası in der Provinz 
Aydın, Herrn Vehbi AkşIt, mit dem ich 
am 30.3.2018 in seinem Amtssitz per-
sönlich sprechen konnte. Er berichtete 
mir unter anderem, dass in seinem 
Amtsbezirk auch für die freiere Form 
der Predigt, die vaaz, die Themen 
jeweils drei Monate im Voraus fest-
gelegt und vorgeschrieben würden. 
Aus aktuellem Anlass könnten die 
Themen jedoch noch geändert 
werden. 

20 http: / www2.diyanet.gov.tr/
DinHizmetleriGenelMudurlugu/
Sayfalar/HutbelerListesi.aspx; dort 
dann unter dem jeweiligen Datum zu 
finden. Ich habe mich stichproben-
artig mit Hilfe von auf Youtube hoch-
geladenen Videos davon überzeugt, 
dass die hutbe tatsächlich verlesen 
wird, z. B. für den 29.12.2017 (https: //  
www.y o u t u b e . c o m / w a t c h ? v =  
8 2 I X c T O x 1 F Y )   o d e r   f ü r   d e n   1 7 . 1 1 . 2 0 1 7    
( h t t p s :   /   w w w . y o u t u b e . c o m / w a t c h ? v =  
h P 8 b H 8 a k U Y s. (jeweils 1.7. 2019). 
Diese Stichproben beweisen natürlich 
nicht, dass in allen Moscheen wörtlich 
vorgelesen wird. 
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H  U dann, WE das erste eullc des Mondes beobachten 1St. Im Verhältnis
UNSCIETN Sonnenjahr, das ce1t der Kalenderreform 1mM ahr 1925 uch den OTNziellen alender
der Türkei bestimmt, wandert das islamische ondjahr eweils 10-172 Tage rückwärts
UuUrc 1ISCIEC Zeitrechnung. SO War der Beginn des Fastenmaonats amazan 2016 der 06 Junl,
2017 der Maı und 5015 der 16 Maı

DIe wichtigsten religiösen Felertage sSind das Opferfest un das Ramazanfest. Daneben
wird ber uch des Beginns der »drei eiligen Monate« mıt den Monatsnamen Recep,
an un Ramazan edacht SOWIE der sogenannten Kandil-Festtage.“” DIie Kandıl-Fest-
Lage sind 1mM ondjahr festgelegte und als besonders segenbringend geltende Jahrestage
wichtiger Ereignisse des frühen Islam, WIE des Geburtstages Muhammads Meyvlid andili),
des ages, dem sSeINE Multter mıt ihm schwanger wurde (Regaip andili), des ages der
wundersamen Himmelfahrt des Propheten (Mirac Aandıl! und des ages der Herabsendung
des gesamten Korans (Berat Aandıl! In der Kadır (r1eces? schliefslich wird der Beginn der
OÖffenbarung des Korans gedacht.““ DIe Kandil-Festtage pielen besonders 1mM türkischen
Islam 1ne wichtige

DIe OTITLZIEeLleEN staatlichen Felertage, die bisher urchweg Ereignisse AUS dem Befrei-
ungskrıeg (1919-23) und der anschliefsenden Republikgründung 29. Oktober 1923) Zzu

Anlass hatten, sind uUurc die islamische RKeglerung ın den etzten Jahren weniger intensiv
gefeiert worden. S1Ie scheinen uch ın den UuUTDeler wen1g Beachtung finden Es gibt
jedoch weiıtere weniger offizielle, ber doch stark beachtete Gedenktage, WIE den » lag der
Lehrer« (Ögretmenler UNÜ 24. November der den »Welttag der brauen« (Dünya
Aad1ıMnIar UNUÜU MAarz, die durchaus ın den Predigten Niederschlag finden anz TIEU

als OTINzZIieller staatlicher Feiertag eingeführt wurde der 15 uli (15 Temmuz Demaokrasi Milli
Birlik Günü)“ Zzu edenken die Niederschlagung des Putschversuches VOo 15 uli 7016

Aussagekraft eıner Untersuchung
der ofhziellen Freitagspredigten
Sicher kann efragt werden, WIE aussagekräftig die Freitagspredigten ın Bezug auf die
Einstellung der türkischen Muslime anderen Glaubensrichtungen sSind DIe Predigten
werden Ja 1mM Bewusstsein geschrieben, dass S1E SCAFL  1C STETIS nachzulesen sind, und sSind
er iIımmer für die große Offentlichkeit edacht. DIie Freitagspredigten MUsSsen Iso
T[WaAaSs WIE einen weithin akzeptierten ONSENS wiedergeben und sollen möglichst nichts
Anstöfßiges und Angreifbares enthalten.

Dennoch sich die Untersuchung. Gerade indem S1E diesen » KONSENS« sichtbar
machen, enthalten die UtTDeler wichtige Informationen über den staatlich bestimmten und
anerkannten Islam der Türkei, WIE 111A411 iıh der Offentlichkeit darbieten ll ulserdem
werden gerade VOo  — diesen Predigten Woche für Woche und 15 Millionen Muslime“* ın der

21 [)as turkısche grt Kandıl | aut dern »Bericht Uber Aktivi- Weltgehend NINlpp MAYRING,
SNeUTte eigentlich »Öllampe«. Fur alen 2014 « des Rellgionspräsidiums Qualitative Inhaltsanalyse. Grund-
allz esttage wurcle der egriff Wr hesuchten r ahr 2014 Aurehschnitt- agen undTechn!  n, akt U ber-
mutlich QEeNUTZT, O] tradıtionel] ch Mluslime Ale WÖCHEeNT- arb Aufl., Weinheim/Basel 2010
während der Nächte Aleser ‚öscle lchen Freitagsgebete. Fürdie durch- (2. Auf! 1982 angelehnt. Ausftfuhr-

schnittiche Teillnehmendenzahl| 815Häuser Un Moscheen WVC}] Ollampen lcher Mazu n HÄDE, Anschuldigungen
arleuchtet dern Festtagsgebeten Ira Anm 1} 1656-158

/U Aleser Deutung der esttage angegeben, fur dıe alltäglichen (je- ntier »Gottescienst« ( Türkisc|
vgl nttps:/Avww.neoldu.com/kandıiller Hetszeliten Aurehschnittlich 1.416.772 iDadet) werden Ale Verpflichtungen

-ve-anlamları-1322h.htm 1.7.2019 } (vgl. DIYANET ISLER!I BANKANLIGI, des Mluslims gegenüber ‚O{t
»15. Jull Tag der Demokratie UNA Faaliyet MapoOoru 2014 Subat-2015, zusammengeftasst.

Nationalen Einheit«. Ankara 2015
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genau dann, wenn das erste Neulicht des Mondes zu beobachten ist. Im Verhältnis zu 
unserem Sonnenjahr, das seit der Kalenderreform im Jahr 1925 auch den offiziellen Kalender 
der Türkei bestimmt, wandert das islamische Mondjahr jeweils um 10-12 Tage rückwärts 
durch unsere Zeitrechnung. So war der Beginn des Fastenmonats Ramazan 2016 der 06. Juni, 
2017 der 27. Mai und 2018 der 16. Mai. 

Die wichtigsten religiösen Feiertage sind das Opferfest und das Ramazanfest. Daneben 
wird aber auch des Beginns der »drei heiligen Monate« mit den Monatsnamen Recep, 
Şaban und Ramazan gedacht sowie der sogenannten Kandil-Festtage.21 Die Kandil-Fest-
tage sind im Mondjahr festgelegte und als besonders segenbringend geltende Jahrestage 
wichtiger Ereignisse des frühen Islam, wie des Geburtstages Muhammads (Mevlid Kandili), 
des Tages, an dem seine Mutter mit ihm schwanger wurde (Regaip Kandili), des Tages der 
wundersamen Himmelfahrt des Propheten (Miraç Kandili) und des Tages der Herabsendung 
des gesamten Korans (Berat Kandili). In der Kadir Gecesi schließlich wird der Beginn der 
Offenbarung des Korans gedacht.22 Die Kandil-Festtage spielen besonders im türkischen 
Islam eine wichtige Rolle. 

Die offiziellen staatlichen Feiertage, die bisher durchweg Ereignisse aus dem Befrei-
ungskrieg (1919-23) und der anschließenden Republikgründung (29. Oktober 1923) zum 
Anlass hatten, sind durch die islamische Regierung in den letzten Jahren weniger intensiv 
gefeiert worden. Sie scheinen auch in den hutbeler wenig Beachtung zu finden. Es gibt 
jedoch weitere weniger offizielle, aber doch stark beachtete Gedenktage, wie den »Tag der 
Lehrer« (Öğretmenler Günü) am 24. November oder den »Welttag der Frauen« (Dünya 
Kadınlar Günü) am 8. März, die durchaus in den Predigten Niederschlag finden. Ganz neu 
als offizieller staatlicher Feiertag eingeführt wurde der 15. Juli (15 Temmuz Demokrasi ve Millî 
Birlik Günü)23 zum Gedenken an die Niederschlagung des Putschversuches vom 15. Juli 2016. 

Aussagekraft einer Untersuchung  
der offiziellen Freitagspredigten 

Sicher kann gefragt werden, wie aussagekräftig die Freitagspredigten in Bezug auf die 
Einstellung der türkischen Muslime zu anderen Glaubensrichtungen sind. Die Predigten 
werden ja im Bewusstsein geschrieben, dass sie schriftlich stets nachzulesen sind, und sind 
daher immer für die große Öffentlichkeit gedacht. Die Freitagspredigten müssen also so 
etwas wie einen weithin akzeptierten Konsens wiedergeben und sollen möglichst nichts 
Anstößiges und Angreifbares enthalten. 

Dennoch lohnt sich die Untersuchung. Gerade indem sie diesen »Konsens« sichtbar 
machen, enthalten die hutbeler wichtige Informationen über den staatlich bestimmten und 
anerkannten Islam der Türkei, so wie man ihn der Öffentlichkeit darbieten will. Außerdem 
werden gerade von diesen Predigten Woche für Woche rund 15 Millionen Muslime24 in der 

21 Das türkische Wort kandil 
bedeutet eigentlich »Öllampe«. Für 
die Festtage wurde der Begriff ver-
mutlich genutzt, weil traditionell 
während der Nächte dieser Feste 
Häuser und Moscheen von Öllampen 
erleuchtet waren. 
22 Zu dieser Deutung der Festtage 
vgl.  https: / /www.n e o l d u . c o m / k a n d i l l e r 

- v e - a n l a m l a r i - 1 3 2 2 h . h t m  (1.7. 2019). 
23 »15. Juli Tag der Demokratie und 
Nationalen Einheit«. 

24 Laut dem »Bericht über Akti vi-
täten 2014« des Religionspräsidiums 
besuchten im Jahr 2014 durchschnitt-
lich 15.499.199 Muslime die wöchent-
lichen Freitagsgebete. Für die durch-
schnittliche Teilnehmendenzahl bei 
den Festtagsgebeten wird 30.951.626 
angegeben, für die alltäglichen Ge-
bets zeiten durchschnittlich 1.416.772 
(vgl.  DIyanet İşlerI Bankanlığı, 
Faaliyet Raporu 2014 – Şubat-2015, 
Ankara 2015). 

25 Weitgehend an Philipp MayrIng, 
Qualitative Inhaltsanalyse. Grund-
lagen und Techniken, 11. akt. u. über-
arb. Aufl., Weinheim/Basel 2010 
(2. Aufl. 1982) angelehnt. Ausführ  - 
licher dazu in Häde, Anschuldigungen 
(Anm.  1), 16-18. 
26 Unter »Gottesdienst« (Türkisch: 
ibadet) werden die Verpflichtungen 
des Muslims gegenüber Gott 
zusammengefasst. 
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Türkei erreicht. Es ist vermuten, dass eın wichtiger Teil VOoO  — den eilneNmMern der FBreIl-
tagsgebete uch langfristig epragt wird 1mM 1C auf ihre Wahrnehmung VOoO  — Menschen
anderer Glaubensrichtungen. Dabei darfnatürlich nicht die 1€ des Islam ın der Türkei
AUS den Augen gelassen werden.

DIe wörtlich festgelegten ufTDeler bieten Iso T[WaAaSs Greifbares, das mıt 1C auf die
OTIeEeNTICHE Wahrnehmung, uch selıtens eventueller Kritiker, VOoO  — anerkannten Theologen
des Diyanet formuliert wurde €1 ber einen 1C reigibt auf das, WdSs diese Theologen
en türkischen Muslimen vermitteln wollen

DIe Begrenzung dieser Studie ist klar Es lässt sich nıicht pauscha. erfahren, Wds der
türkische Islam über andere Religionen Es kann 11UT einer Annäherung Ant-
wortfen auf diese Frage kommen: Was wird VOoO offiziellen, staatlich kontrollierten Islam

der OÖffentlichsten Stelle des islamischen Lebens ın der Türkei, näamlich iın der Ü  €, über
andere Glaubensrichtungen explizit der uch indirekt vermittelt?

Zur Methodik/ Vorgehensweise
Bel der Analyse der Predigten wird ın dieser Studie ın einer dem Untersuchungsgegenstan
angepassten Form ıne qualitative Inhaltsanalyse angewendet25 Gegenstand der Forschung
ist die Wahrnehmung VOoO  — anderen Glaubensrichtungen, WIE S1E ın den Predigten Zzu

USAruc kommt Um dementsprechende Äußerungen jedoch gee1gneter ın den (Jesamt-
rahmen des nhaltes der UTDeler einordnen können, erschien angebracht, uch einen
UÜberblick über sonstige nhalte der Predigten geben ach einem ersten UÜberblick
wurden sechs Kategorien eTIreIiis des nhalts der Predigten ermuittelt: » IsSlamische Moral«,
» IsSlamische Lehre « »Islamischer Gottesdienst«, »Islamische Feste«, » Nationale Anlässe«
und » Andere Glaubensrichtungen«.

DIe Befunde für die ersten fünf Kategorien werden 11UT überblickartig wiedergegeben,
da Ja das Augenmerk VOTL em der sechsten Kategorie, Iso den Aussagen über andere
Glaubensrichtungen, gilt DIie Studie analysiert qualitativ, wird ber dieser Stelle die
Meinungsäufserungen über andere Glaubensrichtungen ungefähr mengenmäfsig 1Ns Ver-
hältnis den Aussagen über andere Themen tellen

Islamische Maoral

Moral, Lehre und Gottesdienst*® sind nicht leicht voneinander abzugrenzen, gerade weil
1mM Islam tevhit, Iso die Einheit/Einzigheit, nicht 11UTE ıne theologische Aussage über das
Wesen (Jottes macht, sondern als Grundprinzip uch die FEinheit VOoO  — Glauben, Leben,
Gesellschaft, olitik oOrdert Es jedoch auf, dass die 1m CHSCICNH Sinne persönlich-mora-
ischen Forderungen ın den Freitagspredigten äufiger finden sSind als die Erklärung
islamischer Lehren der der Regeln islamischen (jottesdienstes.

(rut eın Drittel er untersuchten Predigten sind vorwiegend der persönlich-moralischen
Erziehung der Muslime gewidmet. Bel Zanlreıiıchen Predigten wird das schon ın der ber-
chrift EUTLC. WIE » Der Name der Unaufrichtigkeit: Heuchelei« (Samimiyetsizligin
Adı Riya, 12.4.2017), » Der Hunger beim Fasten €e1 die (Jler« Orucun Achs$ı Acgözlülügü
Tedavi Eder, 2.6.2017), » Almosen erhöht den Verdienst, /Zins vernichtet ihn« (Zekät, Kazancı
Artırır; A1Z Yok Eder, 16.6.2017), » Einkaufen und Handelsmoral« (Alısveris Ticaret Ahlakı,
18.8.2017), »Sich VOo  — unnutzen Dingen fernhalten« (Faydasız Seylerden Uzak Durmak,
1.9.2017), » E1in ankender Knecht se1In können« (Sükreden hir Kıuil Olabilmek, 27.10.2017),
» Der OLC. der iın Clie Geschwister eindringt: Uble Nachrede« (Kardeslere aplanan Hancer:
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Türkei erreicht. Es ist zu vermuten, dass ein wichtiger Teil von den Teilnehmern der Frei-
tagsgebete auch langfristig geprägt wird im Blick auf ihre Wahrnehmung von Menschen 
anderer Glaubensrichtungen. Dabei darf natürlich nicht die Vielfalt des Islam in der Türkei 
aus den Augen gelassen werden. 

Die wörtlich festgelegten hutbeler bieten also etwas Greifbares, das mit Blick auf die 
öffentliche Wahrnehmung, auch seitens eventueller Kritiker, von anerkannten Theologen 
des Diyanet formuliert wurde – dabei aber einen Blick freigibt auf das, was diese Theologen 
allen türkischen Muslimen vermitteln wollen. 

Die Begrenzung dieser Studie ist klar: Es lässt sich nicht pauschal erfahren, was der 
türkische Islam über andere Religionen lehrt. Es kann nur zu einer Annäherung an Ant-
worten auf diese Frage kommen: Was wird vom offiziellen, staatlich kontrollierten Islam 
an der öffentlichsten Stelle des islamischen Lebens in der Türkei, nämlich in der hutbe, über 
andere Glaubensrichtungen explizit oder auch indirekt vermittelt? 

Zur Methodik  /  Vorgehensweise 

Bei der Analyse der Predigten wird in dieser Studie in einer dem Untersuchungsgegenstand 
angepassten Form eine qualitative Inhaltsanalyse angewendet.25 Gegenstand der Forschung 
ist die Wahrnehmung von anderen Glaubensrichtungen, wie sie in den Predigten zum 
Ausdruck kommt. Um dementsprechende Äußerungen jedoch geeigneter in den Gesamt-
rahmen des Inhaltes der hutbeler einordnen zu können, erschien es angebracht, auch einen 
Überblick über sonstige Inhalte der Predigten zu geben. Nach einem ersten Überblick 
wurden sechs Kategorien betreffs des Inhalts der Predigten ermittelt: »Islamische Moral«, 
»Islamische Lehre«, »Islamischer Gottesdienst«, »Islamische Feste«, »Nationale Anlässe« 
und »Andere Glaubensrichtungen«. 

Die Befunde für die ersten fünf Kategorien werden nur überblickartig wiedergegeben, 
da ja das Augenmerk vor allem der sechsten Kategorie, also den Aussagen über andere 
Glaubensrichtungen, gilt. Die Studie analysiert qualitativ, wird aber an dieser Stelle die 
Meinungsäußerungen über andere Glaubensrichtungen ungefähr mengenmäßig ins Ver-
hältnis zu den Aussagen über andere Themen stellen. 

Islamische Moral 

Moral, Lehre und Gottesdienst26 sind nicht leicht voneinander abzugrenzen, gerade weil 
im Islam tevhit, also die Einheit/ Einzigheit, nicht nur eine theologische Aussage über das 
Wesen Gottes macht, sondern als Grundprinzip auch die Einheit von Glauben, Leben, 
Gesellschaft, Politik fordert. Es fällt jedoch auf, dass die im engeren Sinne persönlich-mora-
lischen Forderungen in den Freitagspredigten häufiger zu finden sind als die Erklärung 
islamischer Lehren oder der Regeln islamischen Gottesdienstes. 

Gut ein Drittel aller untersuchten Predigten sind vorwiegend der persönlich-moralischen 
Erziehung der Muslime gewidmet. Bei zahlreichen Predigten wird das schon in der Über-
schrift deutlich, wie z. B. »Der Name der Unaufrichtigkeit: Heuchelei« (Samimiyetsizliğin 
Adı: Riya, 12.4.2017), »Der Hunger beim Fasten heilt die Gier« (Orucun Açlığı Açgözlülüğü 
Tedavi Eder, 2.6.2017), »Almosen erhöht den Verdienst, Zins vernichtet ihn« (Zekât, Kazancı 
Artırır; Faiz Yok Eder, 16.6.2017), »Einkaufen und Handelsmoral« (Alışveriş ve Ticaret Ahlakı, 
18.8.2017), »Sich von unnützen Dingen fernhalten« (Faydasız Şeylerden Uzak Durmak, 
1.9.2017), »Ein dankender Knecht sein können« (Şükreden bir Kul Olabilmek, 27.10.2017), 
»Der Dolch, der in die Geschwister eindringt: Üble Nachrede« (Kardeşlere Saplanan Hançer: 
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Giybet, 15.12.2017), » Unser irdisches Paradies: die Familie« (Dünyadakiı Cennetimı1z: Aile,
5.1.2018), »Verschwendung: ıne religiöse und moralische Bankrotterklärung« (Israf, Danı
Ahlakı hir fflastzr‚ 9.2.2018), »Sucht ıne alle« (Bagımlılık hir Tuzaktır, 23.2.2018). Es wird
aufßserdem aufgerufen ZUur Fürsorge für Flüchtlinge und VOTL aulner gewarntT.

Stellenweise wirken die Predigten S! als versuche das Diyanet VOTL allem, gute Staats-
bürger erziehen, Iso 1ne ÄArt »gutbürgerliche Moral« vermitteln. Vermutlich ang
das mıt der staatlichen Anbindung dieser Institution und ihrer onopolstellung für das
offizielle religiöse Leben INM: Gibbon schildert den Hauptinha. der türkischen Frei-
tagspredigten recht Teitfen S! dass S1E »religiÖöse und nationale Werte damıt verbinden,
eın guter Mensch SeEiIN «

Islamische Lehre

Predigten, die ausdrücklich eiInem ema islamischer Lehre/Theologie gewidmet sind,
kommen her selten VOoO  — Dabei sSind Tleine We1 Predigten der Bedeutung der Sunna
gewidmet, der beispielhaften Lebensführung des Propheten, Iso der für die sunnitischen
Muslime neben dem Koran bedeutenden Quelle für Lehre und Leben, die ın den adılhen
uübDerleiler wurde (»Sunna prophetischer Wegführer«, Sunnert: Nebevi Kılavuz, 3.11.2017%
SOWIE » [DDIie WEel Hauptquellen des Islam Koran und Sunna«, Islamlın Tki Ana Kaynagı:
Kur an Sunnet, 2.2.2018). DIie Bedeutung der Sıunna für den OT zZIiellen türkischen Islam
wird uch adurch unterstrichen, dass ın der ege Eingang jeder Predigt neben einem
Vers des Koran uch eın Hadıth steht

FEine der Predigten ist 1ne Auslegung des bekannten » Lhronverses« (Äyete ’1-Kürs[1,
ure Bakara, 2:255) AUS dem Koran (11.8.2017). Es findet sich Unterweisung über den
amazan (23.6.2017), die Bedeutung VOoO  — Wissenschaft un Theologie (15.9.2017 anläss-
iıch der Eröffnung der chulen nach den Sommerferien) un über den Koran (9.6.2017).

Islamischer Gottesdienst

Hın und wieder sgeht ıne Freitagspredigt spezie auf die ıchtien der Muslime eTIreiis ihres
Gottesdienstes e1n, über das pfer (25.8.2017), den ınn der Pilgerfahr (anlässlic des
Opferfestes; 1.9.2017/ und anlässlich einer gesonderten Predigt 22.9.2017), die Bedeutung
der Moscheen (29.9.2017) der über den cihäd (16.2.2017: Cihad Yolunda Aania

Mücadele, » Dschihad“*S-. amp mıt Leben und (‚utern auf dem Wege Allahs «) . DIie
Predigt VOoO 1.12.2017/ erinnert die Verpflichtung der männlichen Muslime, Freitag
ın die Moschee gehen

nk rellglous and mational Der egriff » Dschlhad« Ira IT [)es mach slamıscher Zeitrech-
Values Ith eINg qood7 als »Heiliger KrIeQ « wiedergegeben HUNMNQ Jahres Ira allerdings
ames GIBBON, Rellgion, Immigration, DE milı  rische FÖr AIesSes ampfes, auch edacht Predigt V1 2.9.2017
and theTurkısh (0vernment n \A SI6 n manchen KOranversen » Allah ım!244  Wolfgang Häde  Gıybet, 15.12.2017), »Unser irdisches Paradies: die Familie« (Dünyadaki Cennetimiz: Aile,  5.1.2018), »Verschwendung: eine religiöse und moralische Bankrotterklärung« (Israf, Dini ve  Ahlaki bir Iflastır, 9.2.2018), »Sucht: eine Falle« (Bagımlılık bir Tuzaktır, 23.2.2018). Es wird  außerdem aufgerufen zur Fürsorge für Flüchtlinge und vor Faulheit gewarnt.  Stellenweise wirken die Predigten so, als versuche das Diyanet vor allem, gute Staats-  bürger zu erziehen, also eine Art »gutbürgerliche Moral« zu vermitteln. Vermutlich hängt  das mit der staatlichen Anbindung dieser Institution und ihrer Monopolstellung für das  offizielle religiöse Leben zusammen. Gibbon schildert den Hauptinhalt der türkischen Frei-  tagspredigten recht treffend so, dass sie »religiöse und nationale Werte damit verbinden,  ein guter Mensch zu sein.«””  Islamische Lehre  Predigten, die ausdrücklich einem Thema islamischer Lehre/Theologie gewidmet sind,  kommen eher selten vor. Dabei sind alleine zwei Predigten der Bedeutung der Sunna  gewidmet, der beispielhaften Lebensführung des Propheten, also der für die sunnitischen  Muslime neben dem Koran so bedeutenden Quelle für Lehre und Leben, die in den Hadithen  überliefert wurde (»Sunna —- prophetischer Wegführer«, Sünnet: Nebevi Kılavuz, 3.11.2017,  sowie »Die zwei Hauptquellen des Islam: Koran und Sunna«, Islam’ın Iki Ana Kaynagı:  Kur’an ve Sünnet, 2.2.2018). Die Bedeutung der Sunna für den offiziellen türkischen Islam  wird auch dadurch unterstrichen, dass in der Regel am Eingang jeder Predigt neben einem  Vers des Koran auch ein Hadith steht.  Eine der Predigten ist eine Auslegung des bekannten »Thronverses« (Äyete’l—Kürsi‚  Sure Bakara, 2:255) aus dem Koran (11.8.2017). Es findet sich Unterweisung über den  Ramazan (23.6.2017), die Bedeutung von Wissenschaft und Theologie (15.9.2017 - anläss-  lich der Eröffnung der Schulen nach den Sommerferien) und über den Koran (9.6.2017).  Islamischer Gottesdienst  Hin und wieder geht eine Freitagspredigt speziell auf die Pflichten der Muslime betreffs ihres  Gottesdienstes ein, z. B. über das Opfer (25.8.2017), den Sinn der Pilgerfahrt (anlässlich des  Opferfestes; 1.9.2017 und anlässlich einer gesonderten Predigt am 22.9.2017), die Bedeutung  der Moscheen (29.9.2017) oder über den cihäd (16.2.2017: Cihäd: Allah Yolunda Canla ve  Malla Mücadele, »Dschihad?®: Kampf mit Leben und Gütern auf dem Wege Allahs«). Die  Predigt vom 1.12.2017 erinnert an die Verpflichtung der männlichen Muslime, am Freitag  in die Moschee zu gehen.  27 »... link religious and national  28 Der Begriff »Dschihad« wird oft  29 Des nach islamischer Zeitrech-  values with being a good persan«;  als »Heiliger Krieg « wiedergegeben.  nung neuen Jahres wird allerdings  James GIBBON, Religion, Immigration,  Die militärische Form dieses Kampfes,  auch gedacht (Predigt vom 22.9.2017).  and the Turkish Government in  wie sie in manchen Koranversen  30 »Allah‘ım! ... kahraman  Germany. Reexamining the Turkish-  {z.B. Sure 9:29) geboten wird, gilt  ordumuzu muzaffer eyle! «  Islamic Union for Religious Affairs  aber in der heutigen islamischen  31 »Son yıllarda hem islam ümmeti  (DITIB) (0.J.), 27, online im Internet:  Theologie nur als ein Teilaspekt des  olarak hem de millet varlıgımızla yine  http:/citeseerx.ist.psu.edu/viewdoc/  Dschihad, der oft als »kleiner  imtihan cgemberinden geciyoruz. «  download?doi=10.1.1.452.9429&rep=  Dschihad« tituliert wird. Als »großer  rep1&type=pdf (1.7.2019).  Dschihad« wird dann der Kampf  gegen das Böse im eigenen Herzen  bezeichnet (vgl. Ella LANDAU-  TASSERON, Jihäd, in: Encyclopaedia  of the Qur’an, Vol. IIl, 2003, 35-43).Kkahraman
Germany. Reexamining the Turkısh- (Z. SUre Q:29) eboten wird, gilt OÖOrcdumuzu muzalter eyle! C

Islamıc Unıion Tor Rellglous Affalrrs aber n der eutigen slamıschen 1 » 50MN yıllarda hernn Islam mMmMeti|
ITIB) (0 A, Online r Interne Theologie MUr als ein Tellaspekt des oOlarak hernn Ae millet varlıgımızla yıne
http:Yclteseerx.Ist.psu.eduÄIewdoc/ SCHINa der OT als »Kleiner mtihan cemberınden QEeCIYOTUZ. «
download?dol=10.1.1.452.9429E&rep: schlhad« titulert ıra Als »großer
rep1&type=padf d 1.7.2019} schlhad« Ira dann der amp

das RBOSe r eigenen Herzen
Hezeichnet vgl SIE | AN DAÄAU-
4Jihad, n Encyclopaedia
T the Quran, Vol 1, 2005, 35-43
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Gıybet, 15.12.2017), »Unser irdisches Paradies: die Familie« (Dünyadaki Cennetimiz: Aile, 
5.1.2018), »Verschwendung: eine religiöse und moralische Bankrotterklärung« (İsraf, Dinî ve 
Ahlakî bir İflastır, 9.2.2018), »Sucht: eine Falle« (Bağımlılık bir Tuzaktır, 23.2.2018). Es wird 
außerdem aufgerufen zur Fürsorge für Flüchtlinge und vor Faulheit gewarnt. 

Stellenweise wirken die Predigten so, als versuche das Diyanet vor allem, gute Staats-
bürger zu erziehen, also eine Art »gutbürgerliche Moral« zu vermitteln. Vermutlich hängt 
das mit der staatlichen Anbindung dieser Institution und ihrer Monopolstellung für das 
offizielle religiöse Leben zusammen. Gibbon schildert den Hauptinhalt der türkischen Frei-
tagspredigten recht treffend so, dass sie »religiöse und nationale Werte damit verbinden, 
ein guter Mensch zu sein.«27 

Islamische Lehre 

Predigten, die ausdrücklich einem Thema islamischer Lehre/ Theologie gewidmet sind, 
kommen eher selten vor. Dabei sind alleine zwei Predigten der Bedeutung der Sunna 
gewidmet, der beispielhaften Lebensführung des Propheten, also der für die sunnitischen 
Muslime neben dem Koran so bedeutenden Quelle für Lehre und Leben, die in den Hadithen 
überliefert wurde (»Sunna – prophetischer Wegführer«, Sünnet: Nebevî Kılavuz, 3.11.2017, 
sowie »Die zwei Hauptquellen des Islam: Koran und Sunna«, İslam’ın İki Ana Kaynağı: 
Kur’an ve Sünnet, 2.2.2018). Die Bedeutung der Sunna für den offiziellen türkischen Islam 
wird auch dadurch unterstrichen, dass in der Regel am Eingang jeder Predigt neben einem 
Vers des Koran auch ein Hadith steht. 

Eine der Predigten ist eine Auslegung des bekannten »Thronverses« (Âyete’l-Kürsî, 
Sure  Bakara, 2:255) aus dem Koran (11.8.2017). Es findet sich Unterweisung über den 
Ramazan (23.6.2017), die Bedeutung von Wissenschaft und Theologie (15.9.2017 – anläss-
lich der Eröffnung der Schulen nach den Sommerferien) und über den Koran (9.6.2017). 

Islamischer Gottesdienst 

Hin und wieder geht eine Freitagspredigt speziell auf die Pflichten der Muslime betreffs ihres 
Gottesdienstes ein, z. B. über das Opfer (25.8.2017), den Sinn der Pilgerfahrt (anlässlich des 
Opferfestes; 1.9.2017 und anlässlich einer gesonderten Predigt am 22.9.2017), die Bedeutung 
der Moscheen (29.9.2017) oder über den cihâd (16.2.2017: Cihâd: Allah Yolunda Canla ve 
Malla Mücadele, »Dschihad28: Kampf mit Leben und Gütern auf dem Wege Allahs«). Die 
Predigt vom 1.12.2017 erinnert an die Verpflichtung der männlichen Muslime, am Freitag 
in die Moschee zu gehen. 

27  »… link religious and national 
values with being a good person«; 
James GIbbon, Religion, Immigration, 
and the Turkish Government in 
Germany. Reexamining the Turkish-
Islamic Union for Religious Affairs 
(dİtİb) (o. J.), 27, online im Internet: 
http: // c i t e s e e r x . i s t . p s u . e d u / v i e w d o c / 
 d o w n l o a d ? d o i = 1 0 . 1 . 1 . 4 5 2 . 9 4 2 9 & r e p = 
 r e p 1 & t y p e = p d f  (1.7.2019). 

28 Der Begriff »Dschihad« wird oft 
als »Heiliger Krieg« wiedergegeben. 
Die militärische Form dieses Kampfes, 
wie sie in manchen Koranversen 
(z. B. Sure  9:29) geboten wird, gilt 
aber in der heutigen islamischen 
Theologie nur als ein Teilaspekt des 
Dschihad, der oft als »kleiner 
Dschihad« tituliert wird. Als »großer 
Dschihad« wird dann der Kampf 
gegen das Böse im eigenen Herzen 
bezeichnet (vgl.  Ella Landau-
Tasseron, Jihād, in: Encyclopaedia 
of the Qur’an, Vol.  III, 2003, 35-43). 

29 Des nach islamischer Zeitrech-
nung neuen Jahres wird allerdings 
auch gedacht (Predigt vom 22.9.2017). 
30 »Allah’ım! … kahraman 
ordumuzu muzaffer eyle!« 
31 »Son yıllarda hem İslam ümmeti 
olarak hem de millet varlığımızla yine 
imtihan çemberinden geçiyoruz.« 
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Islamische este

Auf AKTUEIeE muslimische Felertage wird ın den Predigten iımmer eingegangen. Äm ersten

Tag der mehrtägigen grofßen Feste, nämlich dem RKamazan-Fest (25.6.2017) und dem pfer-
fest (1.9.2017) wird ıne uch dann gehalten, WE der jeweilige Tag nicht auf einen
Freitag Än andere beste wird ın der Predigt des vorangehenden Freitags erinnert,
7, B Regatp Kandıli 24.3.2017, Mirac Kandıli 21.4.2017, Berat Kandıli
5.5.2017, den Beginn des Fkastenmonats 26.5.2017, die Kadır (recesi 16.6.2017.
Fine komplette Predigt ist dem wöchentlichen » Felertag«, nämlich dem Freitag, gewidmet
(»Der glücklichste Tag, dem die Sonne aufging: Freitag«, Günesin Dogdugu Fn Hayırlı
Guün Cumd, 1.12.2017).

Auffällig Ist, dass 29.9.2017, WE uch 11ULE kurz, der Asure GUNUÜ erwähnt wird, der
Tag, dem die Schiiten die Ermordung HüseYyins, des Sohnes VOo  — Alıi und Enkelsohnes
VOoO  — Muhammad, gedenNKen. [Dass Hüseyın Urc andere Muslime ermordet wurde, die
Vorläufer des sunnitischen Islams, wird allerdings nıicht erwähnt.

Nationale Anlässe

Wie WIr gleich sehen werden, können staatliche Anlässe AUS Vergangenheit und Gegenwart
durchaus religiös gedeutet un dann Z ema VOT1 Freitagspredigten werden. Umso
erstaunlicher ıst CS, dass 1m Untersuchungszeitraum die se1t der Republikgründung 1m ahr
1923 bedeutenden OTzZIiellen staatlichen Festtage, nämlich der pri (» Tag der nationalen
Souveranıtat und des Kindes«)‚ der 1' Maı (» Tag des edenkens Atatürk, der Jugend und
des Sports «) SOWIE der Oktober (» Tag der Republik«) überhaupt nicht erwähnt werden.
AÄAm ]Maı wird stattdessen Spenden für den Bau VOoO  _ Moscheen im Ausland aufgerufen,
dieVDiyanet dort finanziert werden. Vermutlich ı diese Abstinenz V  - Äußerungen mıt
dem Abstand erklären, den e11€ der Keglerungspartel AKP Adalet aAlkKkınma Partist,
» Parteı für Gerechtigkeit und Entwicklung«) und der türkische Präsident Erdogan geme1n-
A mıt einem VOo politischen Islam gepragten Milieu den laizistischen Reformen
Atatürks einnehmen. Erwähnt werden stattdessen der » Iag der Lehrer« (24.11.2017), der
»Welttag der brauen« (8.23.2018) und der Beginn des Neuen Jahres (29.12.2017).””

F1n nationales Ereignis AUS der eit VOTL der Republikgründung wird ausführlich
gewürdigt. Des dleges VOoO  — Gallipoli (Canakkale), einer wichtigen ac. des Ersten
Weltkriegs ın den Jahren 1915 und 1916 wird jährlic. 15 Marz edacht. In den Freitags-
predigten VOoO 17.3.2017/ SOWIE 16.3.2018 wird die »Maärtyrer« dieses Krlieges erinnert.
Nun wird der eigentlich religiöse Begriff »Maärtyrer« sehit) ın der Türkei regelmäfsig für 1m
Krieg gefallene, bei Attentaten ermordete der uch bei NnNIallen U: Leben gekommene
Oldaten angewendet. DIie Freitagspredigten gebrauchen diese Terminologie jedoch häufig
und Lragen damıt ZUr religiösen Überhöhung nationaler Ereignisse bei
on 1mM edenken Canakkale wird der Bezug gegenwartigen Kriegen, WIE dem

Eingreifen der türkischen Ärmee ın 5yrien, un den dort sterbenden »Martyrern« AUS-

TUuCKIlc hergestellt. Auch SONST wird immer wieder Zzu für den dleg der türkischen
Iruppen aufgerufen (16.2.2017: »()a245  Der Glaube der anderen in den Freitagspredigten in der Türkei  Islamische Feste  Auf aktuelle muslimische Feiertage wird in den Predigten immer eingegangen. Am ersten  Tag der mehrtägigen großen Feste, nämlich dem Ramazan-Fest (25.6.2017) und dem Opfer-  fest (1.9.2017) wird eine hutbe auch dann gehalten, wenn der jeweilige Tag nicht auf einen  Freitag fällt. An andere Feste wird in der Predigt des vorangehenden Freitags erinnert,  z.B. an Reganip Kandili am 24.3.2017, an Mirac Kandili am 21.4.2017, an Berat Kandili am  5.5.2017, an den Beginn des Fastenmonats am 26.5.2017, an die Kadir Gecesi am 16.6.2017.  Eine komplette Predigt ist dem wöchentlichen » Feiertag«, nämlich dem Freitag, gewidmet  (»Der glücklichste Tag, an dem die Sonne aufging: Freitag«, Günesin Dogdugu En Hayırlı  Gün: Cuma, 1.12.2017).  Auffällig ist, dass am 29.9.2017, wenn auch nur kurz, der Asure Günü erwähnt wird, der  Tag, an dem die Schiiten an die Ermordung Hüseyins, des Sohnes von Ali und Enkelsohnes  von Muhammad, gedenken. Dass Hüseyin durch andere Muslime ermordet wurde, die  Vorläufer des sunnitischen Islams, wird allerdings nicht erwähnt.  Nationale Anlässe  Wie wir gleich sehen werden, können staatliche Anlässe aus Vergangenheit und Gegenwart  durchaus religiös gedeutet und dann zum Thema von Freitagspredigten werden. Umso  erstaunlicher ist es, dass im Untersuchungszeitraum die seit der Republikgründung im Jahr  1923 bedeutenden offiziellen staatlichen Festtage, nämlich der 23. April (»Tag der nationalen  Souveränität und des Kindes«), der 19. Mai (»Tag des Gedenkens an Atatürk, der Jugend und  des Sports«) sowie der 29. Oktober (»Tag der Republik«) überhaupt nicht erwähnt werden.  Am 1ı9. Mai wird stattdessen zu Spenden für den Bau von Moscheen im Ausland aufgerufen,  die vom Diyanet dort finanziert werden. Vermutlich ist diese Abstinenz von Äußerungen mit  dem Abstand zu erklären, den Teile der Regierungspartei AKP (Adalet ve Kalkınma Partisi,  »Partei für Gerechtigkeit und Entwicklung«) und der türkische Präsident Erdogan gemein-  sam mit einem vom politischen Islam geprägten Milieu zu den laizistischen Reformen  Atatürks einnehmen. Erwähnt werden stattdessen der »Tag der Lehrer« (24.11.2017), der  »Welttag der Frauen« (8.3.2018) und der Beginn des Neuen Jahres (29.12.2017).”  Ein nationales Ereignis aus der Zeit vor der Republikgründung wird ausführlich  gewürdigt. Des Sieges von Gallipoli (Canakkale), einer wichtigen Schlacht des Ersten  Weltkriegs in den Jahren 1915 und 1916 wird jährlich am 18. März gedacht. In den Freitags-  predigten vom 17.3.2017 sowie 16.3.2018 wird an die »Märtyrer« dieses Krieges erinnert.  Nun wird der eigentlich religiöse Begriff »Märtyrer« (sehit) in der Türkei regelmäßig für im  Krieg gefallene, bei Attentaten ermordete oder auch bei Unfällen ums Leben gekommene  Soldaten angewendet. Die Freitagspredigten gebrauchen diese Terminologie jedoch häufig  und tragen damit zur religiösen Überhöhung nationaler Ereignisse bei.  Schon im Gedenken an Canakkale wird der Bezug zu gegenwärtigen Kriegen, wie dem  Eingreifen der türkischen Armee in Syrien, und den dort sterbenden »Märtyrern« aus-  drücklich hergestellt. Auch sonst wird immer wieder zum Gebet für den Sieg der türkischen  Truppen aufgerufen (16.2.2017: »O Allah, ... mache unsere heldenhafte Armee siegreich!«).®  Dabei werden die angenommenen Angriffe gegen die Türkei ohne weitere Reflexion als  Angriffe auf den Islam gedeutet. In einer thematischen Predigt zu nationaler Einheit und  Märtyrertum (26.1.2018) wird zum Beispiel festgestellt: »In den letzten Jahren sind wir  sowohl als islamische Umma als auch mit unserer Existenz als Volk wieder von Prüfungen  umgeben.«31 Daher wird gebetet: »Schütze unser Volk und die islamische Umma vor jedermache 1ISCIEC heldenhafte AÄArmee siegreich!«).”
Dabei werden die AUSCHOÖILLMNELEC ngriffe die Türkei hne weiıtere Reflexion als
ngriffe auf den Islam gedeutet. In einer thematischen Predigt nationaler Einheit und
Martyrertum (26.1.2018) wird Zzu eispie festgestellt: »In den etzten Jahren sSind WwWIr
sowohl| als islamische Umma als uch mıt UNSCIET Ex1istenz als Volk wieder VOoO  — Prüfungen
umgeben. «“ Daher wird ebetet: » Schütze Volk un die islamische Umma VOTL Jjeder
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Islamische Feste 

Auf aktuelle muslimische Feiertage wird in den Predigten immer eingegangen. Am ersten 
Tag der mehrtägigen großen Feste, nämlich dem Ramazan-Fest (25.6.2017) und dem Opfer-
fest (1.9.2017) wird eine hutbe auch dann gehalten, wenn der jeweilige Tag nicht auf einen 
Freitag fällt. An andere Feste wird in der Predigt des vorangehenden Freitags erinnert, 
z. B. an Regaip Kandili am 24.3.2017, an Miraç Kandili am 21.4.2017, an Berat Kandili am 
5.5.2017, an den Beginn des Fastenmonats am 26.5.2017, an die Kadir Gecesi am 16.6.2017. 
Eine komplette Predigt ist dem wöchentlichen »Feiertag«, nämlich dem Freitag, gewidmet 
(»Der glücklichste Tag, an dem die Sonne aufging: Freitag«, Güneşin Doğduğu En Hayırlı 
Gün: Cuma, 1.12.2017). 

Auffällig ist, dass am 29.9.2017, wenn auch nur kurz, der Aşure Günü erwähnt wird, der 
Tag, an dem die Schiiten an die Ermordung Hüseyins, des Sohnes von Ali und Enkelsohnes 
von Muhammad, gedenken. Dass Hüseyin durch andere Muslime ermordet wurde, die 
Vorläufer des sunnitischen Islams, wird allerdings nicht erwähnt. 

Nationale Anlässe 

Wie wir gleich sehen werden, können staatliche Anlässe aus Vergangenheit und Gegenwart 
durchaus religiös gedeutet und dann zum Thema von Freitagspredigten werden. Umso 
erstaunlicher ist es, dass im Untersuchungszeitraum die seit der Republikgründung im Jahr 
1923 bedeutenden offiziellen staatlichen Festtage, nämlich der 23. April (»Tag der nationalen 
Souveränität und des Kindes«), der 19. Mai (»Tag des Gedenkens an Atatürk, der Jugend und 
des Sports«) sowie der 29. Oktober (»Tag der Republik«) überhaupt nicht erwähnt werden. 
Am 19. Mai wird stattdessen zu Spenden für den Bau von Moscheen im Ausland aufgerufen, 
die vom Diyanet dort finanziert werden. Vermutlich ist diese Abstinenz von Äußerungen mit 
dem Abstand zu erklären, den Teile der Regierungspartei AKP (Adalet ve Kalkınma Partisi, 
»Partei für Gerechtigkeit und Entwicklung«) und der türkische Präsident Erdoğan gemein-
sam mit einem vom politischen Islam geprägten Milieu zu den laizistischen Reformen 
Atatürks einnehmen. Erwähnt werden stattdessen der »Tag der Lehrer« (24.11.2017), der 
»Welttag der Frauen« (8.3.2018) und der Beginn des Neuen Jahres (29.12.2017).29 

Ein nationales Ereignis aus der Zeit vor der Republikgründung wird ausführlich 
gewürdigt. Des Sieges von Gallipoli (Çanakkale), einer wichtigen Schlacht des Ersten 
Weltkriegs in den Jahren 1915 und 1916 wird jährlich am 18. März gedacht. In den Freitags-
predigten vom 17.3.2017 sowie 16.3.2018 wird an die »Märtyrer« dieses Krieges erinnert. 
Nun wird der eigentlich religiöse Begriff »Märtyrer« (şehit) in der Türkei regelmäßig für im 
Krieg gefallene, bei Attentaten ermordete oder auch bei Unfällen ums Leben gekommene 
Soldaten angewendet. Die Freitagspredigten gebrauchen diese Terminologie jedoch häufig 
und tragen damit zur religiösen Überhöhung nationaler Ereignisse bei. 

Schon im Gedenken an Çanakkale wird der Bezug zu gegenwärtigen Kriegen, wie dem 
Eingreifen der türkischen Armee in Syrien, und den dort sterbenden »Märtyrern« aus-
drücklich hergestellt. Auch sonst wird immer wieder zum Gebet für den Sieg der türkischen 
Truppen aufgerufen (16.2.2017: »O Allah, … mache unsere heldenhafte Armee siegreich!«).30 
Dabei werden die angenommenen Angriffe gegen die Türkei ohne weitere Reflexion als 
Angriffe auf den Islam gedeutet. In einer thematischen Predigt zu nationaler Einheit und 
Märtyrertum (26.1.2018) wird zum Beispiel festgestellt: »In den letzten Jahren sind wir 
sowohl als islamische Umma als auch mit unserer Existenz als Volk wieder von Prüfungen 
umgeben.«31 Daher wird gebetet: »Schütze unser Volk und die islamische Umma vor jeder 
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Art iInnerer und aufßserer Feinde. C Im Sinne der » Türkisch-Islamischen Synthese «” meılint
INall, diese Gleichsetzung machen können, denn » 1eESES heilige Volk War jahr-
hundertelang der Bannerträger des Islam. «1

Der religiös überhöhte Bezug ZUr Natıon wird uch euilic ın der Betrachtung des
ersten Jahrestages (Predigt VOo 14.7.2017) des vereitelten Putschversuches VOo 15 uli 7016
Sehr EUTLC. WE uch hne Namensnennung, wird die Urganisation des islamischen
Geistlichen Fethullah ulen verurteilt (22.9.2017), der hinter dem Putsch un sonstigen
Angriffen die türkische Keglerung stehen soll

Andere Glaubensrichtungen

Lediglich ın der 58 ausgewerteten Predigten wurde Material gefunden, das ın irgend-
einer korm relevant erschien für die Wahrnehmung VOIT1 Menschen anderen auDens DIie
Auswertung des Materials kann nicht losgelöst VOoO Kontext des Lebens als Nichtmuslim
ın der Türkei erIolgen. Als verschwindend kleine Minderheit” sSind Andersgläubige, und
das el VOTL em Christen verschiedener Denominationen un en, Vorurteilen mıt
religiösen, historischen und politischen Begleittönen ausgesetZ  t.36 Aufdiesem Hintergrund
können uch Andeutungen, Auslassungen oder uancen iın OÖffentlicher Rede als Ablehnung
und Ausgrenzung gedeutet werden.

Der Autor ebht se1t über 15 Jahren ın der Türkei Er War während dieser eit 1mM Rahmen
der protestantischen Minderheit tatıg, hat ber uch intensiıve Kontakte orthodoxen
Christen verschiedener ethnischer und konfessioneller erkun epflegt. Seine Analyse
der Wahrnehmung VOo  — nichtmuslimischen Minderheiten ist uUurc diese Kontakte ebenso
WIE uUurc viele Gespräche mıt Muslimen miıtgepragt. Der NEUSTE Bericht über Menschen-
rechtsverletzungen der türkischen Protestanten?‘ ze1igt, mıt welchen gesellschaftlichen und
juristischen Schwierigkeiten Christen iımmer noch tun haben *®

Was nicht gesagt ird

Vertreter anderer Glaubensrichtungen werden ın keiner Predigt POSI1tELV erwähnt. Es ıst sicher
fragen, b solche Erwähnungen, Hınwelse auf die Religionsfreiheit der die eptanz

V  — Nichtmuslimen ıIn islamischen Predigten Recht erwartel werden duürfen Angesichts
des OIM zZIiellen und OÖffentlichen Charakters der und der weılter oben genannten starken
Vorurteile vieler Menschen ın der Türkei Menschen anderen auDbens waren Aufrufe
ZUr eptanz und Toleranz ber durchaus nıicht überflüssig.

» Milletimizı Islam mMmMEeTd*IN! Doktor der Philosophie, Un versität rotlesta ntien, Un Zeugen Jehovas«
(UNITED STATES ( OMMISSIONmer turlu Aahlılı marl dusmanlardan amburg 2004, 41-71 Bıs meute st a

muhafa eyle! « fur viole Menschen Mn der Turkeli Tast INTERNATIONAL NELIGIOUS -REE-
DITS: RS meute sahr einflussreiche undenkbar, Mass Alr mormMmaler UNA DO  4 7018 Annual|l KEeDOFT,

Icdee aIner » Turkisch-Islamischen eIstIg gesunder Türke AÄAnderes Washington, nttps: Zwww.uscirt
SEn KOöNnne als Mluslim.Synthese« wurcle hesonders Mn den gov/sites/default/fles/2018USCIRFAR

4 /0ET UNA 19 S0€eT Jahren mML der » Asırlarair Islam ’ın sancaktarlıdını Da 1.7.2019 }, 196.
Behauptung vertreien, Aas Volk der246  Wolfgang Häde  Art innerer und äußerer Feinde. « Im Sinne der » Türkisch-Islamischen Synthese«® meint  man, diese Gleichsetzung machen zu können, denn: »... (dieses) heilige Volk war jahr-  hundertelang der Bannerträger des Islam. «**  Der religiös überhöhte Bezug zur Nation wird auch deutlich in der Betrachtung des  ersten Jahrestages (Predigt vom 14.7.2017) des vereitelten Putschversuches vom 15. Juli 2016.  Sehr deutlich, wenn auch ohne Namensnennung, wird die Organisation des islamischen  Geistlichen Fethullah Gülen verurteilt (22.9.2017), der hinter dem Putsch und sonstigen  Angriffen gegen die türkische Regierung stehen soll.  Andere Glaubensrichtungen  Lediglich in 22 der 58 ausgewerteten Predigten wurde Material gefunden, das in irgend-  einer Form relevant erschien für die Wahrnehmung von Menschen anderen Glaubens. Die  Auswertung des Materials kann nicht losgelöst vom Kontext des Lebens als Nichtmuslim  in der Türkei erfolgen. Als verschwindend kleine Minderheit®® sind Andersgläubige, und  das heißt vor allem Christen verschiedener Denominationen und Juden, Vorurteilen mit  religiösen, historischen und politischen Begleittönen ausgese‘tz't.36 Auf diesem Hintergrund  können auch Andeutungen, Auslassungen oder Nuancen in öffentlicher Rede als Ablehnung  und Ausgrenzung gedeutet werden.  Der Autor lebt seit über ı8 Jahren in der Türkei. Er war während dieser Zeit im Rahmen  der protestantischen Minderheit tätig, hat aber auch intensive Kontakte zu orthodoxen  Christen verschiedener ethnischer und konfessioneller Herkunft gepflegt. Seine Analyse  der Wahrnehmung von nichtmuslimischen Minderheiten ist durch diese Kontakte ebenso  wie durch viele Gespräche mit Muslimen mitgeprägt. Der neuste Bericht über Menschen-  rechtsverletzungen der türkischen Protestanten?” zeigt, mit welchen gesellschaftlichen und  juristischen Schwierigkeiten Christen immer noch zu tun haben.?®  Was nicht gesagt wird  Vertreter anderer Glaubensrichtungen werden in keiner Predigt positiv erwähnt. Es ist sicher  zu fragen, ob solche Erwähnungen, Hinweise auf die Religionsfreiheit oder die Akzeptanz  von Nichtmuslimen in islamischen Predigten zu Recht erwartet werden dürfen. Angesichts  des offiziellen und öffentlichen Charakters der hutbe und der weiter oben genannten starken  Vorurteile vieler Menschen in der Türkei gegen Menschen anderen Glaubens wären Aufrufe  zur Akzeptanz und Toleranz aber durchaus nicht überflüssig.  32 »Milletimizi ve Islam ümmetini  Doktor der Philosophie, Universität  Protestanten, und Zeugen Jehovas«  (UNITED STATES COMMISSION ON  her türlü dahili ve harici düsmanlardan  Hamburg 2004, 41-71). Bis heute ist es  muhafaeyle! «  für viele Menschen in der Türkei fast  INTERNATIONAL RELIGIOUS FREE-  33 Die bis heute sehr einflussreiche  undenkbar, dass ein normaler und  DOM, 2018 Annual Repoart,  Idee einer »Türkisch-Islamischen  geistig gesunder Türke etwas Anderes  Washington, DC: https:/www.uscirf,  sein könne als Muslim.  Synthese« wurde besonders in den  gov/sites/default/files/2z018USCIRFAR  1970er und 1980er Jahren mit der  34 »Asırlardır Islam’ın sancaktarlıgını  pdf (1.7.2019), 196.  Behauptung vertreten, das Volk der  yapan ... aziz milet[i] ... «  36 Zu den historischen Hinter-  Türken habe erst im Islam seine wahre  35 Laut dem im April 2018 veröffent-  gründen der oft negativen Wahr-  Bestimmung gefunden. Andererseits  lichten Annual Report der U.S.Com-  nehmung von Christen in der  habe der Beitrag des türkischen Volkes  mission on International Religious  türkischen Gesellschaft vgl. HÄDE,  den Islam geschützt und vor Ver-  Freedom (USCIRF) gehörten aus der  Anschuldigungen (Anm. 1), 21-88.  kümmerung bewahrt (vgl. Ünal BILIR,  fast 81 Millionen zählenden Bevölke-  DerTürkische Islam als politisches und  rung der Türkei 99,8% zum Islam, die  religiöses Weltbild in seinem histo-  verbleibenden 0,2% waren »Juden,  rischen Kern von der II. Mesrütiyyet-  Armenisch-Orthodoxe, Griechisch-  Orthodoxe, Chaldäer, Bahai, Aramäer,  Periode bis zur Gegenwart, Diss.AZI7 milet[! /U dern Mistorischen Hınter-
Turken mabe Arsti r Isarm SOIMNE wahre | aut dern r prl 7018 Vorc{tfent- runden der T negatıven ahr-
Bestimmung gefunden AÄAndererselts Ichten Annual RKEeDOrt der ( OmMm- ehmung V} Christen Mn der
mabe der Beitrag Aes turkiıschen Volkes HSSICHT Internahonaf Reiigious turkiıschen Gesellschaft vgl HÄDE,
dern Islam geschutzt Un VT Var- Freedom USCI RF} gehörten AUS der Anschuldigungen Anm 1} 271-286
Kummerung ewahrt vgl mal Tast Millllıonen hlenden BevÖlke-
DerTurkische Is!arm als Dolitisches Un un der Turkeli 99,6% ZzUuU Islam, Ale
rellglösesıl n SEINET)] MISTO- vorbleibenden 0,2% » Juden,
Ischen Karn WVC}] der Mesrutiyyet- Armenisch-Orthodoxe, Griechisch-

Orthodoxe, aldäer, Bahal, Aramaker,PDariode RS ZUur Gegenwart, 155
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Art innerer und äußerer Feinde.«32 Im Sinne der »Türkisch-Islamischen Synthese«33 meint 
man, diese Gleichsetzung machen zu können, denn: »… (dieses) heilige Volk war jahr-
hundertelang der Bannerträger des Islam.«34 

Der religiös überhöhte Bezug zur Nation wird auch deutlich in der Betrachtung des 
ersten Jahrestages (Predigt vom 14.7.2017) des vereitelten Putschversuches vom 15. Juli 2016. 
Sehr deutlich, wenn auch ohne Namensnennung, wird die Organisation des islamischen 
Geistlichen Fethullah Gülen verurteilt (22.9.2017), der hinter dem Putsch und sonstigen 
Angriffen gegen die türkische Regierung stehen soll. 

Andere Glaubensrichtungen 

Lediglich in 22 der 58 ausgewerteten Predigten wurde Material gefunden, das in irgend-
einer Form relevant erschien für die Wahrnehmung von Menschen anderen Glaubens. Die 
Auswertung des Materials kann nicht losgelöst vom Kontext des Lebens als Nichtmuslim 
in der Türkei erfolgen. Als verschwindend kleine Minderheit35 sind Andersgläubige, und 
das heißt vor allem Christen verschiedener Denominationen und Juden, Vorurteilen mit 
religiösen, historischen und politischen Begleittönen ausgesetzt.36 Auf diesem Hintergrund 
können auch Andeutungen, Auslassungen oder Nuancen in öffentlicher Rede als Ablehnung 
und Ausgrenzung gedeutet werden. 

Der Autor lebt seit über 18 Jahren in der Türkei. Er war während dieser Zeit im Rahmen 
der protestantischen Minderheit tätig, hat aber auch intensive Kontakte zu orthodoxen 
Christen verschiedener ethnischer und konfessioneller Herkunft gepflegt. Seine Analyse 
der Wahrnehmung von nichtmuslimischen Minderheiten ist durch diese Kontakte ebenso 
wie durch viele Gespräche mit Muslimen mitgeprägt. Der neuste Bericht über Menschen-
rechtsverletzungen der türkischen Protestanten37 zeigt, mit welchen gesellschaftlichen und 
juristischen Schwierigkeiten Christen immer noch zu tun haben.38 

Was nicht gesagt wird 

Vertreter anderer Glaubensrichtungen werden in keiner Predigt positiv erwähnt. Es ist sicher 
zu fragen, ob solche Erwähnungen, Hinweise auf die Religionsfreiheit oder die Akzeptanz 
von Nichtmuslimen in islamischen Predigten zu Recht erwartet werden dürfen. Angesichts 
des offiziellen und öffentlichen Charakters der hutbe und der weiter oben genannten starken 
Vorurteile vieler Menschen in der Türkei gegen Menschen anderen Glaubens wären Aufrufe 
zur Akzeptanz und Toleranz aber durchaus nicht überflüssig. 

32 »Milletimizi ve İslam ümmetini 
her türlü dahili ve harici düşmanlardan 
muhafa eyle!« 
33 Die bis heute sehr einflussreiche 
Idee einer »Türkisch-Islamischen 
Synthese« wurde besonders in den 
1970er und 1980er Jahren mit der 
Behauptung vertreten, das Volk der 
Türken habe erst im Islam seine wahre 
Bestimmung gefunden. Andererseits 
habe der Beitrag des türkischen Volkes 
den Islam geschützt und vor Ver-
kümmerung bewahrt (vgl.  Ünal BIlIr, 
Der Türkische Islam als politisches und 
religiöses Weltbild in seinem histo-
rischen Kern von der II. Meşrûtiyyet-
Periode bis zur Gegenwart, Diss. 

Doktor der Philosophie, Universität 
Hamburg 2004, 41-71). Bis heute ist es 
für viele Menschen in der Türkei fast 
undenkbar, dass ein normaler und 
geistig gesunder Türke etwas Anderes 
sein könne als Muslim. 
34 »Asırlardır İslam’ın sancaktarlığını 
yapan … aziz milet[i] …« 
35 Laut dem im April 2018 veröffent-
lichten Annual Report der u.s. Com­
mission on International Religious 
Freedom (uscIrf) gehörten aus der 
fast 81 Millionen zählenden Be völ ke-
rung der Türkei 99,8 % zum Islam, die 
verbleibenden 0,2 % waren »Juden, 
Armenisch-Orthodoxe, Griechisch-
Orthodoxe, Chaldäer, Bahai, Aramäer, 

Protestanten, und Zeugen Jehovas« 
(UnIted States CommIssIon on 
InternatIonal RelIgIous Free-
dom, 2018 Annual Report, 
Washington, dc: https: // www.u s c i r f .  
g o v / s i t e s / d e f a u l t / f i l e s / 2 0 1 8 U S C I R F A R .  
p df (1.7.2019), 196. 
36 Zu den historischen Hinter-
gründen der oft negativen Wahr-
nehmung von Christen in der 
türkischen Gesellschaft vgl.  Häde, 
Anschuldigungen (Anm.  1), 21-88. 
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Es gibt ın den untersuchten Predigten, anders als ın der erwähnten Untersuchung
türkischer Zeitungen””, keine expliziten verbalen ngriffe Christen, en der
Angehörige anderer Glaubensgemeinschaften. [ieser begrüfßsende Befund soll hier
gleich genannt werden

Äm ehesten könnte die Predigt VOoO 28.7.2017 als eispie für 1ne Aussage genannt
werden, die sich einen christlichen Glaubenssatz richtet. DDort wird AUS dem Koran
ure 51-4 zıllert mıt der Bekräftigung, dass ott nicht ezeugt habe DIie Predigt übersetzt
1Ns Türkische, dass kein Kind habe [Iiese un ANNLıchNe koranische Aussagen (z.B
ure 4,171; >  9 43,5ö1; 72,3) werden sowohl| ın der Islamforschung“” als uch 1mM heutigen
türkischen Kontext als Ablehnung des christlichen auDbDens die Gottessohnschaft Jesu
verstanden, selhbst WE Christen nıicht explizit erwähnt werden.

Kritik Nichtmuslimen ın den Freitagpredigten erfolgt nıicht Urc ausdrückliche
verbale Argumente, sondern implizit, WIE gleich zeigen sein wird DIie sublimen Bot-
schaften üUurften ber auf dem Hintergrund der gesellschaftlichen Prägung“” VO  - den
melsten Moscheebesuchern verstanden werden. Auch der gleichen Pragung ausgesetzte
nichtmuslimische türkische Staatsbürger verstehen mıt grofßer Wahrscheinlichkeit diese
Botschaften.

Stillschweigendes Ausschließen
DIie ben genannte Verquickung VOoO  — Natıon und Islam ScCHhLLE unausgesprochen‚ ber
doch sehr EUMC. alle türkischen Staatsbürger anderen aubens AUS Bel der historischen
ac. VOoO  — Canakkale*“ entlang der Dardanellen hatten während des Ersten Weltkriegs
uch CNrıISLUUchAe Ärmenler, Aramaäer, Griechen unen für das Osmanische Reich
die Maächte der Entente gekämpft und viele VOoO  — ihnen ihr Leben egeben. DDas wird
keiner Stelle erwähnt. 1e1imenr wird ın Predigten dem Gedenktag Canakkale der
amp als Abwehrkampf die Feinde des Islam gedeutet. »Canakkale ist der OUrt,
der dleg des auDbDens den ucC. des Rechten den Aberglauben und dessen,
der 1mM Recht ist; den Ungerechten befestigt wurde «P

Verursacher des 1mM Mittleren ()sten VELHOSSCHENN Blutes ist »die (J1er der globalen
Kräfted«}4 Wieder werden keine Glaubensrichtungen genannt und uch nıicht die Feinde, WIE
SONST des Ofteren ın türkischen Zeitungen, als » Kreuzrıtter« bezeichnet *° Wenn jedoch
anderen tellen iımmer wieder VOIT1 Angriffen den slam die Rede 1St46 und aufserdem
das türkische Volk mıt dem Islam identifiziert wird, 1eg nahe, die »globalen Kräfte« als
Andersgläubige verstehen.

PR  T1I- Oonline: nttps:/Avww.deutschlandfun KUuresel gudclerin C<QgOözlul
K I (Türkel), Türkel 7018 de/sure-112-verse-1 -A-eine-deutliche- 2.6.2017). «

Bearicht U ber Menschenrechtsverlet- abgrenzung-des.2395.de.htmi!?dram Vgl AMazu HÄDE, Anschuldigungen
ZUNgEN. RF RBulletin 2019/1. ttps:i / article_10=322738 1.7.2019 } Z£ur ÄUS- Anm 1} 120-121.1327-7155.
Irf.eu/ite/assetsmMles/1165427/ rt egung WVC}] SUure 1172 vgl außerdenm: HLWa Mn der redigt VWC}|4
Dulletin_2019_1.Dd d 1.7.2019} GARDET, Khlas. n The ENCYyCIO- n der als Gegner diejenigen O -

Vagl. grundsätzlich zur aktuellen Daedia a Islam, New Edition, Ba 54 macht werden, »clle a mıcht vordauen
Lage der Reilgilonstfreihelt n der Turkeı Leiden, 1059 Können, Mass der Islam sIich wellen-
auch UNITED STATES LOMMISSION, 41 [Diese Pragung Ira n den Ar- artıg herdie Erdie vorbreitet UNA n
Annual KepoOrt Anm 35 }, 196 -202. wähnten Studien Zeitungen UNA dern Herzen Anklang Indel« (istanmt'ın

Vgl HÄDE, Anschuldigungen Schulbuchern demeonstriert. alga alga yeryüzunde VayıMASIM
Anm 1} AuftT Meutsch mMeIst als »Schlacht gönuüulerde VankıTanıasımı

Vagl. spezliell zur Stolsrichtung V} Gallipoll« Hezeichnet. hazmedemeyenler
dern ehristlichen Glauben Mn »Canakkale manın üfre, makkın

SUure 1172 den Aufsatz des Islamwissen- Hatıla, aklının aksıza arsı zatferinın
schaftlers Stefan VWILD, Fine Aeutliche DercinledId yerdir. «
Abgrenzung Aes Christentums, 2015,
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Es gibt in den untersuchten Predigten, anders als in der erwähnten Untersuchung 
türkischer Zeitungen39, keine expliziten verbalen Angriffe gegen Christen, Juden oder 
Angehörige anderer Glaubensgemeinschaften. Dieser zu begrüßende Befund soll hier 
gleich genannt werden 

Am ehesten könnte die Predigt vom 28.7.2017 als Beispiel für eine Aussage genannt 
werden, die sich gegen einen christlichen Glaubenssatz richtet. Dort wird aus dem Koran 
Sure  112,1-4 zitiert mit der Bekräftigung, dass Gott nicht gezeugt habe. Die Predigt übersetzt 
ins Türkische, dass Allah kein Kind habe. Diese und ähnliche koranische Aussagen (z. B. 
Sure  4,171; 17,111; 43,81; 72,3) werden sowohl in der Islamforschung40 als auch im heutigen 
türkischen Kontext als Ablehnung des christlichen Glaubens an die Gottessohnschaft Jesu 
verstanden, selbst wenn Christen nicht explizit erwähnt werden. 

Kritik an Nichtmuslimen in den Freitagpredigten erfolgt nicht durch ausdrückliche 
verbale Argumente, sondern implizit, wie gleich zu zeigen sein wird. Die sublimen Bot-
schaften dürften aber auf dem Hintergrund der gesellschaftlichen Prägung41 von den 
meisten Moscheebesuchern verstanden werden. Auch der gleichen Prägung ausgesetzte 
nichtmuslimische türkische Staatsbürger verstehen mit großer Wahrscheinlichkeit diese 
Botschaften. 

Stillschweigendes Ausschließen 

Die oben genannte Verquickung von Nation und Islam schließt unausgesprochen, aber 
doch sehr deutlich, alle türkischen Staatsbürger anderen Glaubens aus. Bei der historischen 
Schlacht von Çanakkale42 entlang der Dardanellen hatten während des Ersten Weltkriegs 
auch christliche Armenier, Aramäer, Griechen und Juden für das Osmanische Reich gegen 
die Mächte der Entente gekämpft und viele von ihnen ihr Leben gegeben. Das wird an 
keiner Stelle erwähnt. Vielmehr wird in Predigten zu dem Gedenktag an Çanakkale der 
Kampf als Abwehrkampf gegen die Feinde des Islam gedeutet. »Çanakkale ist der Ort, wo 
der Sieg des Glaubens gegen den Fluch, des Rechten gegen den Aberglauben und dessen, 
der im Recht ist, gegen den Ungerechten befestigt wurde.«43 

Verursacher des im Mittleren Osten vergossenen Blutes ist »die Gier der globalen 
Kräfte«44. Wieder werden keine Glaubensrichtungen genannt und auch nicht die Feinde, wie 
sonst des Öfteren in türkischen Zeitungen, als »Kreuzritter« bezeichnet.45 Wenn jedoch an 
anderen Stellen immer wieder von Angriffen gegen den Islam die Rede ist46 und außerdem 
das türkische Volk mit dem Islam identifiziert wird, liegt es nahe, die »globalen Kräfte« als 
Andersgläubige zu verstehen. 

37 VereInIgung Protes tan tI-
scher KIrchen (Türkei), Türkei 2018: 
Bericht über Menschenrechtsverlet-
zungen. IIrf Bulletin 2019/1: https: //  
iirf.eu/ s i t e / a s s e t s / f i l e s / 1 1 6 5 4 2 / i i r f _  
b u l l e t i n _ 2 0 1 9 _ 1.pdf (1.7.2019). 
38 Vgl.  grundsätzlich zur aktuellen 
Lage der Religionsfreiheit in der Türkei 
auch UnIted States CommIssIon, 
Annual Report (Anm.  35), 196-202. 
39 Vgl.  Häde, Anschuldigungen 
(Anm.  1). 
40 Vgl.  speziell zur Stoßrichtung 
gegen den christlichen Glauben in 
Sure  112 den Aufsatz des Islam wissen-
schaftlers Stefan WIld, Eine deutliche 
Abgrenzung des Christentums, 2015, 

online: https: / /www.d e u t s c h l a n d f u n k . 
d e / s u r e - 1 1 2 - v e r s e - 1 - 4 - e i n e - d e u t l i c h e - 
a b g r e n z u n g - d e s . 2 3 9 5 . d e . h t m l ? d r a m :  
a r t i c l e _ i d = 3 2 2 7 3 8 (1.7. 2019). Zur Aus-
legung von Sure  112 vgl.  außerdem: 
L.  Gardet, ikhlāṣ. in: The Ency clo-
paedia of Islam, New Edition, Bd. 3, 
Leiden, 1059. 
41 Diese Prägung wird in den er-
wähnten Studien zu Zeitungen und 
Schulbüchern demonstriert. 
42 Auf Deutsch meist als »Schlacht 
von Gallipoli« bezeichnet. 
43 »Çanakkale imanın küfre, hakkın 
batıla, haklının haksıza karşı zaferinin 
perçinlediği yerdir.« 

44  »… küresel güçlerin açgözlülüğü 
(2.6.2017).« 
45 Vgl.  dazu Häde, Anschuldigungen 
(Anm.  1), 120-121.132-133. 
46 Etwa in der Predigt vom 17.11.2017, 
in der als Gegner diejenigen ausge-
macht werden, »die es nicht verdauen 
können, dass der Islam sich wellen-
artig über die Erde verbreitet und in 
den Herzen Anklang findet« (İslam’ın 
dalga dalga yeryüzünde yayılmasını 
ve gönüllerde yankılamasını 
hazmedemeyenler …). 
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Selbst dort, VOTL Kämpfen der Muslime untereinander gewarnt wird, scheint (wenn
uch wieder 11UT implizit) klar se1nN, dass Andersgläubige die Muslime gegeneinander
aufhetzen wollen, dass das » WIFr« die Muslime bezeichne und die »anderen« entsprechend
die Nichtmuslime sind » L asst Ul diejenigen beschämen, die Ul gegeneinander aufbringen
wollen Lasst Uulls alle Fallen zerstoren, die sich UNSCIEN Fulfs schlingen.«*
Ansatze Von Selbstkritik

In der Predigt VOoO 14.4.2017/ wird VOoO  — eliner weltweiten Vertrauenskrise gesprochen und
dann selbstkritisc angemerkt, dass sich die »(Gemeinschaft der Gläubigen« VOTL vielen
dieser negatıven Haltungen »nNicht habe schützen können « } Im Zusammenhang mıt der
Verurteilung der Fethullah-Gülen-Bewegung (14.7.2017) wird zugestanden, dass untfer dem
Vorwand des Islam BOoses geschehen SE1.

DIese Se  111 ist allerdings sehr begrenzt. Ungetrübt optimistisch und für den
kritischen westlichen Beobachter nicht nachvollziehbar, kann die Predigt VOo 21./7.2017 die
muslimische Vergangenheit schildern » Es ist 1ne Tatsache, dass bei Uulls Muslimen ın
UNSCIECTL Geschichte keine unmenschlichen Praktiken WIE Rechtsverletzungen, Verfolgung
oder Grausamkeit Sibt, die uUu11l$ beschämen könnten. &C ÄAm 76.1.20158 wird VOLT den Angriffen

die islamische Welt gewarnt, dann ber angesichts VELHBANSCHIC Eroberungszüge
VOoO  — Muslimen hinzugefügt: »Gemäfs dem Eroberungsverständnis des Islam en WwWIr
hohe Ideale [ieses ea esteht nıicht darin, Werte auszubeuten, sondern erhöhen, der
Menschheit Ruhe, Frieden und Zivilisation anzubieten. «”

Überlegenheit des Islam

Andersgläubige werden uch dort nicht mıt Namen erwähnt, ber doch sehr eindeutig
gemeınt, mıt en Worten die Überlegenheit des Islam geschilder wird In der
Predigt VOo wird untfer der Überschrift » Vor ist die eligion der Islam «!
csechr eindeutig der Islam als eINZISE eligion geschildert, die VOTL dem Höllenfeuer re
Mıt der Aussage: » Der Islam ist die eINZIgE VOo  - ott gegebene eligion Ihak din[f, die bis
Zzu Jüngsten Tag gültig bleihbt«”* wird implizit Christen- und Judentum die Gültigkeit
abgesprochen.” Mit dem Bekenntnis » WIr lauben die Originale der von ah|
gesandten Büc er«54 wird die Jjedem durchschnittlichen Muslim bekannte Behauptung
angedeutet, dass Altes un: Neues Testament heute 11UTE ın einer wesentlich verfälschten
ersion vorlägen.”

Schliefslic wird als Warnung für die muslimischen Zuhörer der Predigt die ure
“Imran 3,85) zıti1ert » Wer 1ne andere eligion als den Islam sucht, dessen Verhalten wird

redigt V1 25.6.2017: »BızI MRIr- » Islam ın U anlayısı geredgd! gönderllen Kitapların aslına
irlımıze Uusurme!l steyenler! U TLan- I1zım yuce deallerimiız vardır. DU deal, man Aderi7.«
dıralım, ayadımıza Aclanan hutun degerler) sOoMUrmMek edgll, yücelt- Vgl ZzUuU slamıschen Vorwurt
tuzakları hOozalım. « mektir. Insanlıga Huzur, arıs der Schriftverfälschung Juden UNA

mümInNlIer topluludu Aa Karn- medeniyet takdım stmektir. C Christen alnen Sammelband ZzUuU
AISIN! Koruyabilmis dedgdildir. « » Allah Katında Dın Islam’’dır. « Thema Timo UZELMANSUR [Hg.]

»SU allı gercek K15 Muslumanlar » Allah atında ıyamete ar [)as Koranısche MAcTIV der Schriftver-
oOlarak tarıhiımızdea 5171 mahcup adecek ecerl!! Jan tek mak alla Islam’dır. « falschung tahrı Urc| Juden UNA
mak Mlaller!, zulum, vahset QID IM- Auf die Frage, NwIewel diese Christen. Islamiısche Deutungen UNA
sanılık ISı uygulamalar yoktur. « Aberkennung der »Gultigkeit« der ehristliche Reaktionen, Regensburg

anderen mOonNOÄthestischen Rellgionen 2014} UNA hesonders den darın Anı-
dern Standardverständnis Aes Islarm maltenen Aufsatz ZUur Entstehung
entspreche, kannn hier mıcht eINgeE- AlesSEes Koranısch mıcht eindeutig
JaNgen werden. belegenden Vorwurtfes Mn der TIruhen
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Selbst dort, wo vor Kämpfen der Muslime untereinander gewarnt wird, scheint (wenn 
auch wieder nur implizit) klar zu sein, dass Andersgläubige die Muslime gegeneinander 
aufhetzen wollen, dass das »wir« die Muslime bezeichne und die »anderen« entsprechend 
die Nichtmuslime sind: »Lasst uns diejenigen beschämen, die uns gegeneinander aufbringen 
wollen. Lasst uns alle Fallen zerstören, die sich um unseren Fuß schlingen.«47 

Ansätze von Selbstkritik 

In der Predigt vom 14.4.2017 wird von einer weltweiten Vertrauenskrise gesprochen und 
dann selbstkritisch angemerkt, dass sich die »Gemeinschaft der Gläubigen« vor vielen 
dieser negativen Haltungen »nicht habe schützen können«.48 Im Zusammenhang mit der 
Verurteilung der Fethullah-Gülen-Bewegung (14.7.2017) wird zugestanden, dass unter dem 
Vorwand des Islam Böses geschehen sei. 

Diese Selbstkritik ist allerdings sehr begrenzt. Ungetrübt optimistisch und für den 
kritischen westlichen Beobachter nicht nachvollziehbar, kann die Predigt vom 21.7.2017 die 
muslimische Vergangenheit schildern: »Es ist eine Tatsache, dass es bei uns Muslimen in 
unserer Geschichte keine unmenschlichen Praktiken wie Rechtsverletzungen, Verfolgung 
oder Grausamkeit gibt, die uns beschämen könnten.«49 Am 26.1.2018 wird vor den Angriffen 
gegen die islamische Welt gewarnt, dann aber angesichts vergangener Eroberungszüge 
von Muslimen hinzugefügt: »Gemäß dem Eroberungsverständnis des Islam haben wir 
hohe Ideale. Dieses Ideal besteht nicht darin, Werte auszubeuten, sondern zu erhöhen, der 
Menschheit Ruhe, Frieden und Zivilisation anzubieten.«50 

Überlegenheit des Islam 

Andersgläubige werden auch dort nicht mit Namen erwähnt, aber doch sehr eindeutig 
gemeint, wo mit hohen Worten die Überlegenheit des Islam geschildert wird. In der 
Predigt vom 17.11.2017 wird unter der Überschrift »Vor Allah ist die Religion der Islam«51 
sehr eindeutig der Islam als einzige Religion geschildert, die vor dem Höllenfeuer rette. 
Mit der Aussage: »Der Islam ist die einzige von Gott gegebene Religion [hak din], die bis 
zum Jüngsten Tag gültig bleibt«52 wird implizit Christen- und Judentum die Gültigkeit 
abgesprochen.53 Mit dem Bekenntnis »… wir glauben an die Originale der [von Allah] 
gesandten Bücher«54 wird die jedem durchschnittlichen Muslim bekannte Behauptung 
angedeutet, dass Altes und Neues Testament heute nur in einer wesentlich verfälschten 
Version vorlägen.55 

Schließlich wird als Warnung für die muslimischen Zuhörer der Predigt die Sure  Āl 
ʿImrān (3,85) zitiert: »Wer eine andere Religion als den Islam sucht, dessen Verhalten wird 

47 Predigt vom 25.6.2017: »Bizi bir-
biri  mize düşürmek isteyenleri utan-
dıralım, ayağımıza dolanan bütün 
tuzakları bozalım.« 
48  »… müminler topluluğu da ken-
disini koruyabilmiş değildir.« 
49 »Şu bir gerçek ki; Müslümanlar 
olarak tarihimizde bizi mahcup edecek 
hak ihlalleri, zulüm, vahşet gibi in-
sanlık dışı uygulamalar yoktur.« 

50 »İslam’ın fetih anlayışı gereği 
bizim yüce ideallerimiz vardır. Bu ideal, 
değerleri sömürmek değil, yücelt-
mektir. İnsanlığa huzur, barış ve 
medeniyet takdim etmektir.« 
51 »Allah Katında Din İslam’dır.« 
52 »Allah katında kıyamete kadar 
geçerli olan tek hak din İslam’dır.« 
53 Auf die Frage, inwieweit diese 
Aberkennung der »Gültigkeit« der 
anderen monotheistischen Religionen 
dem Standardverständnis des Islam 
entspreche, kann hier nicht einge-
gangen werden. 

54  »… gönderilen kitapların aslına 
iman ederiz.« 
55 Vgl.  zum islamischen Vorwurf 
der Schriftverfälschung an Juden und 
Christen einen Sammelband zum 
Thema (Timo Güzelmansur [Hg.], 
Das koranische Motiv der Schriftver-
fälschung [taḥrīf] durch Juden und 
Christen. Islamische Deutungen und 
christliche Reaktionen, Regensburg 
2014) und besonders den darin ent-
haltenen Aufsatz zur Entstehung 
dieses koranisch nicht eindeutig zu 
belegenden Vorwurfes in der frühen 
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keinesfalls von ah! AUNSCHOLLLLEL werden. Der wird denen gehören, die 1mM Jenseıits
chaden erleiden «®

Auch dann, WE ın der Freitagspredigt VOoO 12.1.2015 VOTL ätıl, Iso VOTL alschem
Glauben der Aberglauben gewarnt wird, legt die Wortwahl nahe, dass untfer Atıl alle
Glaubenssysteme aufserhalb des Islam eingeordnet werden: » Falscher Glaube bätıl| sind alle
mıiıt UNSCIECT erhabenen eligion nicht übereinstimmenden Glaubensinhalte und Ansichten,
jede PraxIs, die dem Islam den Krieg erklärt «> » Falscher Glaube ist jede Bewegung, die
daraufabzielt, erhabenes Buch und die edlie Sunna UNSCICS Propheten AUS den Herzen,
den edanken auszulöschen . «®

Der Ruhm der Überlegenheit des Islam impliziert also, wieder hne Nennung der
Namen, dass alle anderen Glaubensrichtungen nicht 11UT falsch sind, sondern auch, dass
VOoO  — ihnen gefährliche ngriffe auf den Islam ausgehen, dass Iso (diese Deutung legt der
Wortlaut der redigten jedenfalls na) jede Verbreitung V  - abweichenden Glaubenslehren
der -praktiken eın »Krieg« den Islam, eın Angriff auf » Herzen« und »Gedanken«
der islamischen Gläubigen SE1.

Abwehr Von nichtmuslimischen Einflüssen
An einıgen wenigen tellen Walrllien Clie Freitagspredigten VOTLT nichtmuslimischen kulturellen
FEinflüssen. DIie Ubernahme des AC Friday in manchen türkischen Geschäften, des ages
nach Thanksgiving, dem ın den USAÄA oft atemberaubende Sonderangebote iın Clie Geschäfte
kommen, wird abgelehnt, weil der Freitag als eiliger Tag des Islam gilt (1.12.2017). Recht-
ze1t1ig VOTL Weihnachten un Sylvester (22.12.2017), die ın der Türkei gft falschlich als 1ne
zusammenhängende westlich-christliche Aktivität gedeutet werden, wird gewarnt VOTL

Alkohol, Zinsen, Glücksspie und Wahrsagerel. Möglicherweise ist uch die »Woche der
Segensreichen Geburt« des Propheten uhamma (vgl. Predigt 14.4.2017), die ST 1959
VOoO Diyanet eingeführt wurde und eweils 1mM pri stattfand, nıicht 11UTE als Alternative für
den bei sakularen Türken sehr beliebten » ag der Nationalen Souveranıtat und des Kindes«

pri deuten, sondern INAS uch als Abwehr Clie Attraktivität des christlichen
Weihnachtsfestes verstehen sein.”

Jerusalem

» JJerusalem« ist das ema, dem stärksten sowohl| der politische Bezug VOoO  — FBreIl-
tagspredigten als uch der Konflikt mıiıt Vertretern anderen auDens Zzu USArucCc kommt
7 weimal 1mM Untersuchungszeitraum ist ıne AUSUAFTUCKHC der orge der Muslime

Jerusalem (Türkisch Kudüs) gewidmet. eweils ist eın aktuelles Ereignis der Anlass für

slamıschen Theologie (Lejla DEMIRI, »RBäatı| SO Yüce dinimiızle Daddas- Fast der Gehbhurt der \Wioche der
Tahrıf Mn der vormodernen muslmı- Manıs anlayıslardır. Islam’a Segensreichen Geburt?«). MAITL-
schen Literatur, n GUZELMANSUR, aal uygulamalardır. « erweille mat Aas Diyanet entschlieden,
[)as Koranısche MAOTIV der Schriftver- »RBäatı| SO UCe Kıtabımlızıa Mass AIese \Wioche mıcht mehr r Dril,
fälschung, 15-44 DeygamberimIzIn Uunnet-| senIyyeSINI Oondern zukünftig jJewells Mn Varbin-

» Her IM Islam’dan aska Birdın gönüllerden, zIhinlerden silmeye dung mML dern mach dern slamıschen
aralsSd, PU kendisinden asla abul Kalender festgelegten »Geburtstagönelik mareketlerdir. C

edilmeyecektir. Vo ahlrette husrana Vgl ATWa nttp: Zwww.haberwitrin| Aes Propheten C eviid-! 1-
udrayalardan Olacaktır. « (Übersetzung com/haber/yilbasi-ve-noel-mi-mevilt- Unden SO
des KOFaNnverses MS Deutsche V1 Kandıli-veya-kutlu-dogum-haftasi-
utor AUS dern Türkischen ml--3184235/ (22.11.2018 } dern Artiıkel

YılDası NMoel M} AAÄpulik Kandıkl
VEVa Krl Dogum Hajftası 7
(»Sylvester UNA Wernhnachten der
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keinesfalls [von Allah] angenommen werden. Der wird zu denen gehören, die im Jenseits 
Schaden erleiden.«56 

Auch dann, wenn in der Freitagspredigt vom 12.1.2018 vor bâtıl, also vor falschem 
Glauben oder Aberglauben gewarnt wird, legt die Wortwahl nahe, dass unter bâtıl alle 
Glaubenssysteme außerhalb des Islam eingeordnet werden: »Falscher Glaube [bâtıl] sind alle 
mit unserer erhabenen Religion nicht übereinstimmenden Glaubensinhalte und Ansichten, 
jede Praxis, die dem Islam den Krieg erklärt.«57 »Falscher Glaube ist jede Bewegung, die 
darauf abzielt, unser erhabenes Buch und die edle Sunna unseres Propheten aus den Herzen, 
den Gedanken auszulöschen.«58 

Der Ruhm der Überlegenheit des Islam impliziert also, wieder ohne Nennung der 
Namen, dass alle anderen Glaubensrichtungen nicht nur falsch sind, sondern auch, dass 
von ihnen gefährliche Angriffe auf den Islam ausgehen, dass also (diese Deutung legt der 
Wortlaut der Predigten jedenfalls nahe) jede Verbreitung von abweichenden Glaubenslehren 
oder -praktiken ein »Krieg« gegen den Islam, ein Angriff auf »Herzen« und »Gedanken« 
der islamischen Gläubigen sei. 

Abwehr von nichtmuslimischen Einflüssen 

An einigen wenigen Stellen warnen die Freitagspredigten vor nichtmuslimischen kulturellen 
Einflüssen. Die Übernahme des Black Friday in manchen türkischen Geschäften, des Tages 
nach Thanksgiving, an dem in den USA oft atemberaubende Sonderangebote in die Geschäfte 
kommen, wird abgelehnt, weil der Freitag als heiliger Tag des Islam gilt (1.12.2017). Recht-
zeitig vor Weihnachten und Sylvester (22.12.2017), die in der Türkei oft fälschlich als eine 
zusammenhängende westlich-christliche Aktivität gedeutet werden, wird gewarnt vor 
Alkohol, Zinsen, Glücksspiel und Wahrsagerei. Möglicherweise ist auch die »Woche der 
Segensreichen Geburt« des Propheten Muhammad (vgl.  Predigt am 14.4.2017), die erst 1989 
vom Diyanet eingeführt wurde und jeweils im April stattfand, nicht nur als Alternative für 
den bei säkularen Türken sehr beliebten »Tag der Nationalen Souveränität und des Kindes« 
am 23. April zu deuten, sondern mag auch als Abwehr gegen die Attraktivität des christlichen 
Weihnachtsfestes zu verstehen sein.59 

Jerusalem 

»Jerusalem« ist das Thema, an dem am stärksten sowohl der politische Bezug von Frei-
tagspredigten als auch der Konflikt mit Vertretern anderen Glaubens zum Ausdruck kommt. 
Zweimal im Untersuchungszeitraum ist eine hutbe ausdrücklich der Sorge der Muslime 
um Jerusalem (Türkisch Kudüs) gewidmet. Jeweils ist ein aktuelles Ereignis der Anlass für 

islamischen Theologie (Lejla DemIrI, 
Taḥrīf in der vormodernen muslimi-
schen Literatur, in: Güzelmansur, 
Das koranische Motiv der Schriftver-
fälschung, 15-44). 
56 »Her kim İslam’dan başka bir din 
ararsa, bu kendisinden asla kabul 
edilmeyecektir. Ve o ahirette hüsrana 
uğrayalardan olacaktır.« (Übersetzung 
des Koranverses ins Deutsche vom 
Autor aus dem Türkischen). 

57 »Bâtıl ise Yüce dinimizle bağdaş-
mayan inanış ve anlayışlardır. İslam’a 
savaş açan uygulamalardır.« 
58 »Bâtıl ise Yüce Kitabımızı ve 
peygamberimizin sünnet-i seniyyesini 
gönüllerden, zihinlerden silmeye 
yönelik hareketlerdir.« 
59 Vgl.  etwa http: // www.h a b e r v i t r i n i . 
c o m / h a b e r / y i l b a s i - v e - n o e l - m i - m e v l i t -  
k a n d i l i - v e y a - k u t l u - d o g u m - h a f t a s i - 
 m i - - 3 1 8 4 3 5 / (22.11.2018) den Artikel 
Yılbaşı ve Noel mi; Mevlik Kandili 
veya Kutlu Doğum Haftası mı? 
(»Sylvester und Weihnachten oder 

Fest der Geburt oder Woche der 
Segensreichen Geburt?«). Mitt-
lerweile hat das Diyanet entschieden, 
dass diese Woche nicht mehr im April, 
sondern zukünftig jeweils in Verbin-
dung mit dem nach dem islamischen 
Kalender festgelegten »Geburtstag 
des Propheten« (Mevlid­i Nebi) statt-
finden soll. 
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das Predigtthema: DIe Predigt VOoO 21./7.2017 (Tükenmeyen hüznümüz: Kudus Mescid-1
ksa » Unsere unaufhörliche Traurigkeit: Jerusalem und die Al-Aqsa-Moschee«) nımmt
Anlass der kurz vorher erfolgten vorübergehenden Schliefsung der Moschee auf dem
ehemaligen Tempelberg Urc die israelischen £eNoraden. Äm 6.12.2017 (Kapanmayan
Yaramız: Kudus » Unsere nicht zuheilende Wunde Jerusalem«) reaglert die Freitagspredigt
auf den Beschluss VOo  — US-Präsident rump, die amerikanische Botschaft VOo  — Tel ÄvVIV nach
Jerusalem verlegen. ulserdem wird ın einer weıteren Predigt (21.4.2017) AUSUFrUÜUCKC
Zzu für Jerusalem aufgerufen.

/war wird hervorgehoben, Jerusalem SE1 ZUr »Gebetsrichtung der drei monotheistischen
Religionen geworden«.”” Gleichzeitig wird uUurc einen historischen Bezug klargestellt,
WL dort regleren sollte » Jerusalem ist UuUrc die Eroberung selıtens des Verehrten Omer
ZUr Ruhe gelangt.«“" Der zweiıte islamische alıt Umar (634- 644 OÖmer) hatte 635 CHhr.
Jerusalem für den Islam erobert. Damals selen selhbst Nichtmuslime CH Lösung ihrer
Rechtsstreitigkeiten Z islamischen Kalifen gekommen.

Wieder werden die anderen Religionen, Iso in diesem Fall das den Staat Israel prägende
Judentum der der CArısSTUliche Bezug der US-amerikanischen Politik, nıicht namentlich
erwähnt. DIie pfer des ungeklärten Status VOo  — Jerusalem werden ber unmissverständlich
religiös definiert, Iso als »dclie Muslime «, nıicht als »dclie Palästinenser«. wird ın der
Predigt VOoO 21.7.2017 angerufen: »Gib denen keine Gelegenheit, die sich anmaf$sen, die Al-
Agsa-Moschee und die islamischen (Jrte besetzen ! «©

Anlässlich der wahrgenommen en Bedrohung Jerusalems un der islamischen Welt
sich wird ZUr FEinheit der Muslime aufgerufen: » Kommt, lasst U1l mıt dem Bewusst-

se1nN, Umma se1nN, 1ISCIC Bruderschaft 1mM Glauben chnell WIE möglich stärken«
(8.12.2017).°
schihna als Ausbreitung des Islam

DiIie Predigt VOo 6.2.2015 ist dem »Dschihad«“ gewidmet (Cihäd Yolunda Aania
Mücadele, » Dschiha: ampf mit Leben und (‚utern auf dem Wege Allahs «) . Anlass

ist der amp der türkischen Ärmee kurdische Gruppen ın Nordsryrien, besonders
die Provinzhauptstadt Afrin, der untfer dem Begriff »Cihad« religiös uUDerno wird

Wichtig ıst aber 1mM Zusammenhang dieser Studie besonders, dass der Dschihad®>
ın dieser als amp mıt der Absicht »die lebensspendenden Prinzıplen des Islam
auıf der FErde auszubreiten «©® gedeutet wird. [DIies geschehe »mManchmal urc den
Schreibstift, manchmal uch Urc das |gesprochene| Wort «6“ Für den muslimischen
Gläubigen SE1 jedoch »die höchste FEbene des sch1ihna:'250  Wolfgang Häde  das Predigtthema: Die Predigt vom 21.7.2017 (Tükenmeyen hüznümüz: Kudüs ve Mescid-i  Aksä - »Unsere unaufhörliche Traurigkeit: Jerusalem und die Al-Aqsa-Moschee«) nimmt  Anlass an der kurz vorher erfolgten vorübergehenden Schließung der Moschee auf dem  ehemaligen Tempelberg durch die israelischen Behörden. Am 8.12.2017 (Kapanmayan  Yaramız: Kudüs - »Unsere nicht zuheilende Wunde: Jerusalem«) reagiert die Freitagspredigt  auf den Beschluss von US-Präsident Trump, die amerikanische Botschaft von Tel Aviv nach  Jerusalem zu verlegen. Außerdem wird in einer weiteren Predigt (21.4.2017) ausdrücklich  zum Gebet für Jerusalem aufgerufen.  Zwar wird hervorgehoben, Jerusalem sei zur »Gebetsrichtung der drei monotheistischen  Religionen geworden«.60 Gleichzeitig wird durch einen historischen Bezug klargestellt,  wer dort regieren sollte: »Jerusalem ist durch die Eroberung seitens des Verehrten Ömer  zur Ruhe gelangt.«“! Der zweite islamische Kalif Umar (634-644 - Ömer) hatte 638 n. Chr.  Jerusalem für den Islam erobert. Damals seien selbst Nichtmuslime wegen Lösung ihrer  Rechtsstreitigkeiten zum islamischen Kalifen gekommen.  Wieder werden die anderen Religionen, also in diesem Fall das den Staat Israel prägende  Judentum oder der christliche Bezug der US-amerikanischen Politik, nicht namentlich  erwähnt. Die Opfer des ungeklärten Status von Jerusalem werden aber unmissverständlich  religiös definiert, also als »die Muslime«, nicht als »die Palästinenser«. Allah wird in der  Predigt vom 21.7.2017 angerufen: »Gib denen keine Gelegenheit, die sich anmaßen, die Al-  Aqsa-Moschee und die islamischen Orte zu besetzen!«®  Anlässlich der wahrgenommenen Bedrohung Jerusalems und der islamischen Welt  an sich wird zur Einheit der Muslime aufgerufen: »Kommt, lasst uns mit dem Bewusst-  sein, Umma zu sein, unsere Bruderschaft im Glauben so schnell wie möglich stärken«  (8.12.2017).®  Dschihad als Ausbreitung des Islam  Die Predigt vom 16.2.2018 ist dem »Dschihad«** gewidmet (Cihäd: Allah Yolunda Canla ve  Malla Mücadele, »Dschihad: Kampf mit Leben und Gütern auf dem Wege Allahs«). Anlass  ist der Kampf der türkischen Armee gegen kurdische Gruppen in Nordsyrien, besonders  um die Provinzhauptstadt Afrin, der unter dem Begriff »Cihäd« religiös überhöht wird.  Wichtig ist aber im Zusammenhang dieser Studie besonders, dass der Dschihad®  in dieser hutbe als Kampf mit der Absicht »die lebensspendenden Prinzipien des Islam  auf der Erde auszubreiten«®® gedeutet wird. Dies geschehe »manchmal durch den  Schreibstift, manchmal auch durch das [gesprochene] Wort.«“ Für den muslimischen  Gläubigen sei jedoch »die höchste Ebene des Dschihad, ... in den bewaffneten Kampf  einzutreten ... für seinen Glauben, seine Existenz, sein Vaterland, sein Fortbestehen  und seine Freiheit«.®  60 »... üc semavi dinin kiblesi  65 ImTürkischen meist »cihat«, hier  69 Das lässt sich durch Vergleich der  Oolmus. «  aber in größerer Nähe zum Arabischen  Predigten auf den Webseiten fest-  61 »Kudüs, Hz. Ömer’in fethiyle  als »cihäd « transkribiert.  stellen. Die vom Diyanet kontrollierten  huzura kavusmustur. «  66 »Islam’ın hayat veren ilkelerini  Moscheen in Deutschland sind dart  62 »Mescid-i Aksä’yı ve Islam  yeryüzünde yaymak ...«  als Verein mit dem Namen »Türkisch  67 »... kimi zaman kalemle kimi  Islamische Union der Anstalt für Reli-  beldelerini isgale yeltenenlere fırsat  verme!«  zaman da kelämla olur. «  gion e. V.« (Türkisch: Diyanet {sleri  63 »Geliniz, bir an önce ümmet  68 »Inancı, varlıgı, vatanı, bekası ve  Türk Islam Birligi. Daher die Abkür-  bilinciyle iman kardesligimizi  hürriyeti icin silahlı mücadeleye  zung DITIB) organisiert. Die Freitags-  pekistirelim. «  girmesi ise, cihädın en üst seviyesidir. «  predigten finden sich unter: http:/  64 Vgl. zur Wortbedeutung Anm. 22.  www.ditib.de/default1.,php?id=11&sid=  12&lang=en (1.7.2019).ın den bewaffneten amp
einzutreten250  Wolfgang Häde  das Predigtthema: Die Predigt vom 21.7.2017 (Tükenmeyen hüznümüz: Kudüs ve Mescid-i  Aksä - »Unsere unaufhörliche Traurigkeit: Jerusalem und die Al-Aqsa-Moschee«) nimmt  Anlass an der kurz vorher erfolgten vorübergehenden Schließung der Moschee auf dem  ehemaligen Tempelberg durch die israelischen Behörden. Am 8.12.2017 (Kapanmayan  Yaramız: Kudüs - »Unsere nicht zuheilende Wunde: Jerusalem«) reagiert die Freitagspredigt  auf den Beschluss von US-Präsident Trump, die amerikanische Botschaft von Tel Aviv nach  Jerusalem zu verlegen. Außerdem wird in einer weiteren Predigt (21.4.2017) ausdrücklich  zum Gebet für Jerusalem aufgerufen.  Zwar wird hervorgehoben, Jerusalem sei zur »Gebetsrichtung der drei monotheistischen  Religionen geworden«.60 Gleichzeitig wird durch einen historischen Bezug klargestellt,  wer dort regieren sollte: »Jerusalem ist durch die Eroberung seitens des Verehrten Ömer  zur Ruhe gelangt.«“! Der zweite islamische Kalif Umar (634-644 - Ömer) hatte 638 n. Chr.  Jerusalem für den Islam erobert. Damals seien selbst Nichtmuslime wegen Lösung ihrer  Rechtsstreitigkeiten zum islamischen Kalifen gekommen.  Wieder werden die anderen Religionen, also in diesem Fall das den Staat Israel prägende  Judentum oder der christliche Bezug der US-amerikanischen Politik, nicht namentlich  erwähnt. Die Opfer des ungeklärten Status von Jerusalem werden aber unmissverständlich  religiös definiert, also als »die Muslime«, nicht als »die Palästinenser«. Allah wird in der  Predigt vom 21.7.2017 angerufen: »Gib denen keine Gelegenheit, die sich anmaßen, die Al-  Aqsa-Moschee und die islamischen Orte zu besetzen!«®  Anlässlich der wahrgenommenen Bedrohung Jerusalems und der islamischen Welt  an sich wird zur Einheit der Muslime aufgerufen: »Kommt, lasst uns mit dem Bewusst-  sein, Umma zu sein, unsere Bruderschaft im Glauben so schnell wie möglich stärken«  (8.12.2017).®  Dschihad als Ausbreitung des Islam  Die Predigt vom 16.2.2018 ist dem »Dschihad«** gewidmet (Cihäd: Allah Yolunda Canla ve  Malla Mücadele, »Dschihad: Kampf mit Leben und Gütern auf dem Wege Allahs«). Anlass  ist der Kampf der türkischen Armee gegen kurdische Gruppen in Nordsyrien, besonders  um die Provinzhauptstadt Afrin, der unter dem Begriff »Cihäd« religiös überhöht wird.  Wichtig ist aber im Zusammenhang dieser Studie besonders, dass der Dschihad®  in dieser hutbe als Kampf mit der Absicht »die lebensspendenden Prinzipien des Islam  auf der Erde auszubreiten«®® gedeutet wird. Dies geschehe »manchmal durch den  Schreibstift, manchmal auch durch das [gesprochene] Wort.«“ Für den muslimischen  Gläubigen sei jedoch »die höchste Ebene des Dschihad, ... in den bewaffneten Kampf  einzutreten ... für seinen Glauben, seine Existenz, sein Vaterland, sein Fortbestehen  und seine Freiheit«.®  60 »... üc semavi dinin kiblesi  65 ImTürkischen meist »cihat«, hier  69 Das lässt sich durch Vergleich der  Oolmus. «  aber in größerer Nähe zum Arabischen  Predigten auf den Webseiten fest-  61 »Kudüs, Hz. Ömer’in fethiyle  als »cihäd « transkribiert.  stellen. Die vom Diyanet kontrollierten  huzura kavusmustur. «  66 »Islam’ın hayat veren ilkelerini  Moscheen in Deutschland sind dart  62 »Mescid-i Aksä’yı ve Islam  yeryüzünde yaymak ...«  als Verein mit dem Namen »Türkisch  67 »... kimi zaman kalemle kimi  Islamische Union der Anstalt für Reli-  beldelerini isgale yeltenenlere fırsat  verme!«  zaman da kelämla olur. «  gion e. V.« (Türkisch: Diyanet {sleri  63 »Geliniz, bir an önce ümmet  68 »Inancı, varlıgı, vatanı, bekası ve  Türk Islam Birligi. Daher die Abkür-  bilinciyle iman kardesligimizi  hürriyeti icin silahlı mücadeleye  zung DITIB) organisiert. Die Freitags-  pekistirelim. «  girmesi ise, cihädın en üst seviyesidir. «  predigten finden sich unter: http:/  64 Vgl. zur Wortbedeutung Anm. 22.  www.ditib.de/default1.,php?id=11&sid=  12&lang=en (1.7.2019).für seinen Glauben, seiline Existenz, sSeiIn Vaterland, sSeiIn Fortbestehen
un: seiline Freiheit«.  68

UC samavı dinın Ibles| Im Turkischen mMeIst »cıhat«, hier [)as Asst SICH urc| Vergleich der
OlmuSs. « aber n größerer Nähe ZzUuU Arabıischen Predigten auf den VWehselten Test-
T »Kudus, H7 Omaer in fethiy| als »CINhad« transkriblert. stellen. DITS: V1 Diyanet koöntrollierten
Muzura Kavusmustur. C » Islam ın aya Ikelerin]| Moscheen Mn Deutschland Sind Adort

» Mescid-! Aksä’yı Islam yeryüzuünde yaymak als Varealn mIT derm amen » Turkisch
IM Kkalemle IM Islamısche Union der Anstalt fur Ralı-helidelerIn]! sgale yeltenenlere fırsat

varmel C da Kkelamla Olur. « gion A N« ( Türkisc| Diyanet Isferi
» Geliniz, allı MNce MMEet »Inancı, varlıdı, valanı, Hekası Türk Icfam Birlid aher dıe ur-

Dilinciyle man Kardeslldgimiz! hürriyet) en ahlı mücadeleye ZUNQ DITIB organısliert. DITS: Freitags-
Dekistirelim. « girmesı se, Ihadın UStT seviyesidir. « oredigten Unden SICH Uuntie nttp://

Vagl. zur Wortbedeutung Anm www.ditib.de/default1.php ?1d=11&sid=
12&lang=en 1.7.2019 }
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das Predigtthema: Die Predigt vom 21.7.2017 (Tükenmeyen hüznümüz: Kudüs ve Mescid-i 
Aksâ – »Unsere unaufhörliche Traurigkeit: Jerusalem und die Al-Aqsa-Moschee«) nimmt 
Anlass an der kurz vorher erfolgten vorübergehenden Schließung der Moschee auf dem 
ehemaligen Tempelberg durch die israelischen Behörden. Am 8.12.2017 (Kapanmayan 
Yaramız: Kudüs – »Unsere nicht zuheilende Wunde: Jerusalem«) reagiert die Freitagspredigt 
auf den Beschluss von US-Präsident Trump, die amerikanische Botschaft von Tel Aviv nach 
Jerusalem zu verlegen. Außerdem wird in einer weiteren Predigt (21.4.2017) ausdrücklich 
zum Gebet für Jerusalem aufgerufen. 

Zwar wird hervorgehoben, Jerusalem sei zur »Gebetsrichtung der drei monotheistischen 
Religionen geworden«.60 Gleichzeitig wird durch einen historischen Bezug klargestellt, 
wer dort regieren sollte: »Jerusalem ist durch die Eroberung seitens des Verehrten Ömer 
zur Ruhe gelangt.«61 Der zweite islamische Kalif Umar (634-644 – Ömer) hatte 638 n.  Chr. 
Jerusalem für den Islam erobert. Damals seien selbst Nichtmuslime wegen Lösung ihrer 
Rechtsstreitigkeiten zum islamischen Kalifen gekommen. 

Wieder werden die anderen Religionen, also in diesem Fall das den Staat Israel prägende 
Judentum oder der christliche Bezug der US-amerikanischen Politik, nicht namentlich 
erwähnt. Die Opfer des ungeklärten Status von Jerusalem werden aber unmissverständlich 
religiös definiert, also als »die Muslime«, nicht als »die Palästinenser«. Allah wird in der 
Predigt vom 21.7.2017 angerufen: »Gib denen keine Gelegenheit, die sich anmaßen, die Al-
Aqsa-Moschee und die islamischen Orte zu besetzen!«62 

Anlässlich der wahrgenommenen Bedrohung Jerusalems und der islamischen Welt 
an sich wird zur Einheit der Muslime aufgerufen: »Kommt, lasst uns mit dem Bewusst-
sein, Umma zu sein, unsere Bruderschaft im Glauben so schnell wie möglich stärken« 
(8.12.2017).63 

Dschihad als Ausbreitung des Islam 

Die Predigt vom 16.2.2018 ist dem »Dschihad«64 gewidmet (Cihâd: Allah Yolunda Canla ve 
Malla Mücadele, »Dschihad: Kampf mit Leben und Gütern auf dem Wege Allahs«). Anlass 
ist der Kampf der türkischen Armee gegen kurdische Gruppen in Nordsyrien, besonders 
um die Provinzhauptstadt Afrin, der unter dem Begriff »Cihâd« religiös überhöht wird. 

Wichtig ist aber im Zusammenhang dieser Studie besonders, dass der Dschihad65 
in dieser hutbe als Kampf mit der Absicht »die lebensspendenden Prinzipien des Islam 
auf der Erde auszubreiten«66 gedeutet wird. Dies geschehe »manchmal durch den 
Schreibstift, manchmal auch durch das [gesprochene] Wort.«67 Für den muslimischen 
Gläubigen sei jedoch »die höchste Ebene des Dschihad, … in den bewaffneten Kampf 
einzutreten … für seinen Glauben, seine Existenz, sein Vaterland, sein Fortbestehen 
und seine Freiheit«.68 

60  »… üç semavi dinin kiblesi 
olmuş.« 
61 »Kudüs, Hz. Ömer’in fethiyle 
huzura kavuşmuştur.« 
62 »Mescid-i Aksâ’yı ve İslam 
beldelerini işgale yeltenenlere fırsat 
verme!« 
63 »Geliniz, bir an önce ümmet 
bilinciyle iman kardeşliğimizi 
pekiştirelim.« 
64 Vgl.  zur Wortbedeutung Anm.  22. 

65 Im Türkischen meist »cihat«, hier 
aber in größerer Nähe zum Arabischen 
als »cihâd« transkribiert. 
66 »İslam’ın hayat veren ilkelerini 
yeryüzünde yaymak …« 
67  »… kimi zaman kalemle kimi 
zaman da kelâmla olur.« 
68 »İnancı, varlığı, vatanı, bekası ve 
hürriyeti için silahlı mücadeleye 
girmesi ise, cihâdın en üst seviyesidir.« 

69 Das lässt sich durch Vergleich der 
Predigten auf den Webseiten fest-
stellen. Die vom Diyanet kontrollierten 
Moscheen in Deutschland sind dort 
als Verein mit dem Namen »Türkisch 
Islamische Union der Anstalt für Reli-
gion e. V.« (Türkisch: Diyanet İşleri 
Türk İslam Birliği. Daher die Abkür-
zung dİtİb) organisiert. Die Freitags-
predigten finden sich unter: http: / /
www.d i t i b . d e / d e f a u l t 1 . p h p ? i d = 1 1 & s i d = 
1 2 & l a n g = e n  (1.7.2019).



251Der Glaube der anderen ıIn den Freitagspredigten ıIn der Türkei

Der gena  e aKTUEelNeEe Kontext ı1st eher nationalistisch als islamisch bestimmt. Es
geht Ermutigung für die aktuellen Kämpfe In Nordsyrien. DIie Predigt legt jedoch
den türkischen Muslimen nahe, dass S1E sich In eiInem ständigen amp die Aus-
breitung des Islam eiinden un dass diesem amp S11 uch als Abwehrkampf
gedeutet als » höchste Fbene« der I1 den affen gehöre. DDa einen VO

Islam gebotenen ampgeht, kann wieder implizit AUNSCHOLNLILL werden, dass die (Gregner
Nichtmuslime sSind.

Schlussfolgerungen
Irotz des weitgehenden ehlens direkter ngriffe äubige anderer Religionen
tragen die Freitagspredigten mıt grofßer Wahrscheinlichkeit dazu bei,; dass das Leben VOoO  —

Nichtmuslimen ın der Türkei erschwert wird [)ass die Überlegenheit des Islam behauptet
und gepriesen wird, ist AUS dem Selbstverständnis dieser eligion verstehen. Wenn
jedoch AKTIUEeIE politische Ereignisse ın der Türkei und weltweit als ngriffe den
Islam gedeutet werden, legt sich der INAruc nahe, dass Nichtmuslime ın der Türkei mıt
Misstrauen betrachtet werden. Besonders stark erscheint das Bewusstsein VOoO  — weltweiten
Angriffen den Islam, WE über die VOoO  — Muslimen beanspruchte Jerusalem
gesprochen wird

ıne negatıve Wirkung für die Wahrnehmung VO  - Vertretern anderer auDens-
richtungen scheint die stark religiöse Deutung der türkischen Natıon un ihrer
politischen on en Sowohl 1mM 1C auıf die Vergangenheit (»Schlacht VO  -

Gallipoli«) als uch auf die Gegenwart Status VO  - Jerusalem, Putschversuch VO 15 Juli,
türkische Ärmee ın Nordsyrien werden türkische un: islamische Interessen als geradezu
untrennbar dargestellt. Unausgesprochen, aber doch EULLLC eiIiınden sich dadurch
alle nichtmuslimischen Menschen ın der Türkei aufßerhalb dieser grofßen tüuürkisch-isla-
misch definierten Gemeinschaft [)ass ausdrücklich der bewaffnete amp als höchste
FEbene des SCAN1NA: bezeichnet wird, vertieft den efun Aufrufe ZUTL Toleran7z I1-
ber Menschen anderen aubens, die In der Türkei durchaus angebracht waren, sind
nıcht finden

Gerade 1mM Vergleich mıt den ben erwähnten tudien ZUr Wahrnehmung VOoO  — Christen
ın türkischen Zeitungen und der Darstellung ihres auDbDens ın Schulbüchern ist jedoch
hervorzuheben: DIe Freitagspredigten ın der Türkei werden nıicht systematischer direkter
Auseinandersetzung mıt anderen Glaubensrichtungen, ausdrücklichen Warnungen

Christen, en der Angehörige anderer Religionen eingesetzt. DIe überwiegende
Intention dieser Predigten scheint die Erziehung türkischer Muslime anständigen
Bürgern se1nN, die die wichtigsten FElemente ihrer eligion kennen und eIolgen. DIie
türkische Natıon und ihre Interessen werden €1 allerdings recht selbstverständlic als
Teil der islamischen Umma gedeutet.

kur die weıtere Forschung empfiehlt sich, die Freitagspredigten des Dıiyanet für
Moscheen In Deutschland auf Gemeinsamkeiten un: Unterschiede gegenüber den
Predigten ın der Türkei untersuchen. S1e sSind (allerdings 11ULE für die VOoO Dıiyanet kon-
trollierten Moscheen) ebenfalls woörtlich vorgegeben, entsprechen ber nicht den Predigten
gleichen Datums ın der Türkei ® Wuünschenswert WAare arüber hinaus die Erforschung der
Wahrnehmung anderer Glaubensrichtungen ın anderen Äußerungen und Publikationen
des OTITZIellen Islam, ber uch ın den Zzanlreıchen und ın der Türkei sehr einflussreichen
tarikat, Iso islamischen Sekten und Sondergruppen. d  n
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Der genannte aktuelle Kontext ist eher nationalistisch als islamisch bestimmt. Es 
geht um Ermutigung für die aktuellen Kämpfe in Nordsyrien. Die Predigt legt jedoch 
den türkischen Muslimen nahe, dass sie sich in einem ständigen Kampf um die Aus-
breitung des Islam befinden und dass zu diesem Kampf – sei er auch als Abwehrkampf 
gedeutet – als »höchste Ebene« der Griff zu den Waffen gehöre. Da es um einen vom 
Islam gebotenen Kampf geht, kann wieder implizit angenommen werden, dass die Gegner 
Nichtmuslime sind. 

Schlussfolgerungen 

Trotz des weitgehenden Fehlens direkter Angriffe gegen Gläubige anderer Religionen 
tragen die Freitagspredigten mit großer Wahrscheinlichkeit dazu bei, dass das Leben von 
Nichtmuslimen in der Türkei erschwert wird. Dass die Überlegenheit des Islam behauptet 
und gepriesen wird, ist aus dem Selbstverständnis dieser Religion zu verstehen. Wenn 
jedoch aktuelle politische Ereignisse in der Türkei und weltweit als Angriffe gegen den 
Islam gedeutet werden, legt sich der Eindruck nahe, dass Nichtmuslime in der Türkei mit 
Misstrauen betrachtet werden. Besonders stark erscheint das Bewusstsein von weltweiten 
Angriffen gegen den Islam, wenn über die von Muslimen beanspruchte Stadt Jerusalem 
gesprochen wird. 

Eine negative Wirkung für die Wahrnehmung von Vertretern anderer Glaubens-
richtungen scheint die stark religiöse Deutung der türkischen Nation und ihrer 
politischen Konflikte zu haben. Sowohl im Blick auf die Vergangenheit (»Schlacht von 
Gallipoli«) als auch auf die Gegenwart (Status von Jerusalem, Putschversuch vom 15. Juli, 
türkische Armee in Nordsyrien) werden türkische und islamische Interessen als geradezu 
untrennbar dargestellt. Unausgesprochen, aber doch deutlich, befinden sich dadurch 
alle nichtmuslimischen Menschen in der Türkei außerhalb dieser großen türkisch-isla-
misch definierten Gemeinschaft. Dass ausdrücklich der bewaffnete Kampf als höchste 
Ebene des Dschihad bezeichnet wird, vertieft den Befund. Aufrufe zur Toleranz gegen-
über Menschen anderen Glaubens, die in der Türkei durchaus angebracht wären, sind 
nicht zu finden. 

Gerade im Vergleich mit den oben erwähnten Studien zur Wahrnehmung von Christen 
in türkischen Zeitungen und der Darstellung ihres Glaubens in Schulbüchern ist jedoch 
hervorzuheben: Die Freitagspredigten in der Türkei werden nicht zu systematischer direkter 
Auseinandersetzung mit anderen Glaubensrichtungen, zu ausdrücklichen Warnungen 
gegen Christen, Juden oder Angehörige anderer Religionen eingesetzt. Die überwiegende 
Intention dieser Predigten scheint die Erziehung türkischer Muslime zu anständigen 
Bürgern zu sein, die die wichtigsten Elemente ihrer Religion kennen und befolgen. Die 
türkische Nation und ihre Interessen werden dabei allerdings recht selbstverständlich als 
Teil der islamischen Umma gedeutet. 

Für die weitere Forschung empfiehlt es sich, die Freitagspredigten des Diyanet für 
Moscheen in Deutschland auf Gemeinsamkeiten und Unterschiede gegenüber den 
Predigten in der Türkei zu untersuchen. Sie sind (allerdings nur für die vom Diyanet kon-
trollierten Moscheen) ebenfalls wörtlich vorgegeben, entsprechen aber nicht den Predigten 
gleichen Datums in der Türkei.69 Wünschenswert wäre darüber hinaus die Erforschung der 
Wahrnehmung anderer Glaubensrichtungen in anderen Äußerungen und Publikationen 
des offiziellen Islam, aber auch in den zahlreichen und in der Türkei sehr einflussreichen 
tarikat, also islamischen Sekten und Sondergruppen.  A


